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Aufnmnrſch von 
Berlin, 27. Inli. Die Kommuniſtifche 

Partei reröffentlichte gleichzeltig mit dem Negierungs 
de der alle Verſammlangin unter frelem Himmel ver⸗ 
jelet, einin Aufruf ſur den Antiſaſziſtenſag am röchflen 
onntag. Die Kommuniften olauben, daß Nit 'und Ver⸗ 

bitternng der leßten Weche auch das kleine Buͤrgerium in 
Arme treiben konnte und ſchlagen nationale Toöne 

gezen den „Verſailler Verſtlavungeſrieden au. Der tkom ⸗ 
rmiftiſche Aampfruf gegen die Verſtlavung des deutſchen 
Volles ſcheint ſich dabei nicht mehr bloh gegen. die Junder 
wenden zů wollen, ſondern auch, und das iſt ſehr charak 
ieriſtiſch, gegen die judiſchen Kapilaliſtev. 

Auf der Seite der Rechtzradikalen wird benſo 
—XD auf die Verzweiflungẽſtimmung der brelten Maſſen dea Vol 
lus ſpeinliert Die nenioneliniſchen Verbande erklären, es 

t fich darum, am nächſten Sonniog den Aufmarſch 
weiten Revoldatien zu verhindern 

Daos alles iſt Beweis genng für die Notwendigkeit 
einis ſtrilten Verbotes aller öffentilchen Aufzäge in dieſer 
wnigen Zeit, und es ift bemerlenswert, daß das ſozla⸗ 
iſtiſche gentralorgan, der Vorwaärien hente dieſe Ver⸗ 
ammlangeverboie gutbeißt, obwohl ſich die Siellung der 

lei zum Kabinelt Cuno verſchärſt had. 
* 

Auf ein Erſachen des deutſchen Friedenslartells, der 
Richewehrminiſte ſolle, vm eine Entipannung der beiroh 
—* inaeran Lage hirbeizaſtihren, ein VWerſprechen der 
nqewehr veranlaſſen, daß der Staat unter allen Umftän ⸗ 

gegen die inneren Unruhen geſchützt wird, hat Miuiſter 
8* eß her geantwortet, die Roichsregierung werde 
633 Berſuch, ihre Abfichten und Anockdunngen auf ver⸗ 
—— oder ungeſeßgliche Weiſe zu durchlrenzen, 
—— unter Anwendung aller ihrer Machtmillel nie⸗ 
* lagen, von wilchen Seitechgein ſolcher Verluch cuch 

Rmen wmöoge. Der Reichrehrmnifier verbürgt ſich vaſlie 
* der Neichsſregierung in jeder Lage die Wehrmacht ale 
derins zuverläſſiges Machtmitlel zur Verfügung ftehen 
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Verlin, 27. Juli. GA. W.) Bürgermeifier Rich ter 33 —— brkanni, daß —* eine —E 
hab Relchotaner Cano brgehen und darauf hingzwſeſen 
* daß wenn es der Regierung micht gelirgen ſolle den 
—B— 

ner! zliche übernehmen 8* * Veranſworinng für die möͤnllchen Folgen 

liuks nud rechts. 
Fronkfurt, 27. Juli. (Pat) Die Grenze im be— 

iatgzten Geblet iſt hente an einigen Stellen geöffnet worden 

Vereinigung der rheiniſchen Hoch⸗ 
verräter. 

Berlin, 27. Inli. (J. W) Auf der letzten Vee— 
jammlung daer rheiniſchen Separaliflen in Ems, iſt es zu 
elner Vereinigung der Partelen von Smerds, Dorien und 
Baltes gelommen. Die vereinigie Partei hat die Bejeich⸗ 
nung „Rheiniſche Verelnigung“ angenommen. 

Das deutſche Elend. 
Die Diplomaten ſtreiten ſich um die Zahlungsfähig⸗ 

leit Deutſchlandt. Poir cans alt den Englaͤndern umd 
Amerikanern das drohinde Geſpenſt der füͤrchlenl chen 
deutſchen Induſtrie“ an die Wand. Und ea ſcheint ſo, als 
ob ein aroßer Teil der öffentlichen Meinung der Weli auf 
dleſes Geſchrei hereinfalle, ſo wenig anch an ihm ift. Der 
.Mancheßer Guardian“ gehört zu den Zeitungen, welcke 
ſfich bin und wleder bemüten, ein einigermaßen zuiref⸗ 
fendezs Bild von den dentſchen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
böl'niſſen za geben. Sa bringt dieſe Zeitung, deren 
Sammlung für die deuntſchen und öſterreichiſchen Sindenten 
biaher 5000 Pſund gebracht hat, jegt eine Zuſchriſt von 
einer Neihe von Engläudern, die ſich in Deutſchlend 
aufhalten. Wir geben die Zuſchrift ohne jede Zulötze wieber: 

„Der ſeindliche Einfall an der Ruhr mil dem ſolgen⸗ 
den Zuſammenbruch der Mark hat größtesteils das ſcon 
xſtlerende Elend unter der dentſchen Bevöllerung verflaͤrkt. 
Takſendie befinden üch in einer Lage von 
teilweiſer oder gänzlicher Hangersnot. Viel 
des Elends iſt der O⸗ffentlichkait verborgen, aber es iſt 
nichts deſto weniger vorbanden. Schon wenn jemand wäh⸗ 
rend des vergangenen Winters in die Häuſer trat, lonnie 
er ganze Familien um balbhelle Feuer ſchauernd ſitzen 
ſehen und erfahren, daß ſie aus Mangel au Unlerwäſche 
Papier tragen und daß Milch und —* ihnen unbelannte 
Dinge find. In vlelen Häuſern! verlaufen ſie Zuegud 
Stück für Stöck in dem Bewuhlſein, daß ſchließlich nichte 
mehr übrig bleibt, aber ruhig erwarten ſie das Ende oder 
ſie brichſeunigen es. Wie früher iſt das Leid am ſiärkſten 
bei den arbeitenden Klaſſen; und jene mit ſogenannten „feſlem 
Einkommen“ ſind auf beinahe nichhts angewleſen. Man 
bört, daß ein ganzes Jatredeinlon min ſur wenige Laib 
Bret draufgeht. Wir, die Unterzelchnelen, ſind durch anſere 
Kenntnis der Dinge in gewiſſen typiſchen deuiſchen Städien 
wie Heidelberg, Gleſſen, Leipzjig augeregt worden, dieſen 
Aufruf en alle, die glauben, einen Verſuch zur Heilung der 
tiefen geiſtigen, durch den Krieg verurſachten Wunden durch 
Sympothie und Mildtätickeit zu machen, weiter zu geben. 
D'e alten Leute und Kinder haben zuerſt Anſpruch auf 
unſere Sympathie, da ſie hilſloſe Opfer des verlaͤngerten 
interrafionalen Streites ſind.“ 

Die Konferenz in Sinaja. 
W:⸗ Eoce r 
*5 *Nauf Grund von Nachtichten ans qut 

— Kreiſen mitleilt, wied dit Konſeren) —* 
—* ——— in Sincja in nachſtehenden Auge⸗ 

—2 zraten: 1. Vor allem witd ſie ſich mit dem 
8. ber Kleinen Entente zu Bulgarien ind ſeiner n * 

—8 — beſchef igen Im Zuſammenhong mit 
zratungen wird —8 auch von den Begiehunçen der 

die ih Zente zu der griechtſchen Regſerung * ?mw' 2. werden Beratungen über die Frage der 
—B es. Polens zur Kleiven Enlente olgen 
n —5* a it der Konlerenz der Kleinen Enterte wird 
ſercage —8 eine polniſchrumäniſche Kon 

diree finden; 3. die üdriite Angelegenheit bilbet 
hund uns der Keinen Enlenie beim Völter 

Vem Beitriit Griechenlands zur Keinen Entente 
lann. wie a⸗ —— F— mpinrrichieien Kreijen mitzeteilt wird, 

Eine weltere M i d eldung aus Bukareſt beĩaot, daß an — —ã in Singja Vertreler nur breie — rer 
e xEnlaente teilnehmen werden. während die 

aer, und diz Athener Regierung über den Siandbir B 
— *5 tglnain informiert werden. Diz Konferenz 

d 

Ein ruſſiſch⸗polniſches Ablommen über 
Grenzſtreitigkeiten. 

Modskau, 24. Inli. Der Rat der Vollslommißare 
hat das vom Außenlommiſſarial mit Polen adgeſchlofſene 
Ihlommen zur Unlerzeichnung beftätigt, wonoch die Schlich⸗ 

nn don Grintſtreitigtellen ſwiſchen belden Staalen gere⸗ 
At wird. Es handelt ſich um Zwiſchenfälle rein lokalen 
und nicht ſchwerwle genden Charoktere, die fortan ruſſtſcher⸗ 
ſeils durch die Cyeſs der Grenzebleilungen der Stagtlichen 
Politiſchen Verwaltung (hew. Tſcheka) und palniſcherſeils 
durch die zuſtändigen Keris-Gemeindevorfteher entſchitden 
werden und nur im Falle einer nicht erziellen Einiguus 
der Zentralbehörden drider Länder unlerbreitet werdeun 
tollen. 

Das Memelſtatnt. 
Paris, 27. Jali. (Pat.) Die Votſchafterlonferen; 

hat den von der Statutenkommiſſon redigierten Wortlavt 
des Memelſtatutd erhalten. Die Prüfung des Weri- 
lanis wird einige Tage dauern. Die Entſcheidung wird in 
der näsſten Woche erworiet. Gut unterrichtete Kreiſe find 
der Anſicht, daß die Votſchaſterlonferen; den vorgelegien 
Mortlaut ohne Kenderang annyhmen wird. 
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Erſcheint mit usnahme der nach 
Sonnlagen ſolgenden Tage frahmorgens 
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die 7cgeſp. Millimeler zeile eoo MNx. pol. 

die 3.geſp. Reklame (Mmitlim.) 2800. 
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BZer Ddetriebsſtörung durch hoöhere Ge⸗ 
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ſperrung hat der Bexzieher kemen fin⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeihmt 
oder Ruckzahlung des Bezugspreiſes 

1. Jahreang 

Waͤhrend die Augen Europas auf den Ktampf im 
Nubrgebiet gerichtet ſind, vollziehen ſich Wandlungen in der 
welſpolitiſchen Lage, die von einſchneidender Bedeuiung ſind. 
Am bewerkenswetteſten ift, daß die immer deutlicher zutage 
tretende agareſſive Art der franzöfiſchen Politit England 
und Ilalien aus ihrer bidher paſſiven dolle herautgedrüngt 
hat. England hat bereits den erſten aroßen Schritt gatan, 
um dem franiöſiſchen Imperialismus Zügel anzulegen. Es 
N im Begrif, ſich eine gewaltige Luftſtreitkroft zum 
delmaiſchuh (Home Defence Air Force) uu ſchaffen, um 
fich wie Premierminifter Baldwin im Unterhaule aunsührie. 
gegen einen Luftaugriff durch die därkfle Lufiſtrelikroft in⸗ 
Herbalb der Scamgbereichs Englar dz ſchühen zu können. 
Dieſer Heimaiſchutz wird zunaͤchſt aus 52 Geſchwaderu 
beflehen und einen fährlichen Koflenanfwand von 65 Mil⸗ 
Uonen Pfund Sterling bendligen. 

Die Wirknng dieſes engsliſchen Defenſiv⸗Schrities in 
Frankreich war ungehenerlich. Man erkannte ſehr rich⸗ 
nig, daß England ſich der nahezu unausbleiblichen völligen 
Bevormundung durch Frankreich entzogen hatte und ah 
auch ein. doß ein Wettrüſten in der Luſt wit dem 
fopitalträftiden Großbritannien nicht gut möoglich war. 
Die franzöſiſche Preſſe iſt darum jetzt elſrig bemũbt. den 
erwachenden Arawohn John Bulls wieder einzuſchläͤfern. 
Der Tem beellie ſich zu erklären, daß Fraukreich den 
Abſchiuß eines franzöſiſh⸗ungliſchen Schutzbündniſſes in der 
Luſt' wünſche, um jedem Raſtungsweltſtreit vorzubengen. 
Mleichreitig aber arklaͤrte der Kriegiminſſſer Maginot in der 
Kammer, Frankreich wiſſe, daß Beatſchland erßeblich 
Anſtrengungen moche, um ſich eine Luſtflotte zu ſchaffen (), 
und es wäre ſr Frankreich vnverzelhlich, weun es auf die⸗ 
ſem Gebiete nicht alles tue, was im Tntereſſe ſeiner Sicher⸗ 
hheit (h) ſeine Tflicht ſei. In ſeintm andnfftihrlichen Bericht 
ũber di⸗ie Kammerſitzung ſchreibt die Variſer Auegabe des 
„New PYork Herald“: Die mililäriſchen Elemente der fron⸗ 
fiſchen Kammer wilrden den Kampf aufnehmen gegen 
jeden Verluch, die Entwickelgaag der franzöfiſchen Luſtfahrt 
einzuſchränlſen. General“de Caſtelnau habe unter 
ſtürm ſchem Beifall erklärt: „In der milltäriſchen Lußifahrt 
geht Frankreich allen Natlonen voran, und es wird ſein 
Veußerftes ſun. um dieſen Vorſprung zu erhalten.“ 

Dieſes offene Wort des ſraniſchen Generals, das 
den framfſiſchen Polilikern zwe ſellos recht peinlich war, 
wurde in Enaland viel beachtet. In dieſem Land der 
Diplomaten wird Uber milltäriſche Dinge unders geſprochen. 
Veim Feftmahl dir Plitglieder ded Jutervationalen Aus⸗ 
ſchuſſes für Luſtſahrwiſen erläuterte Sir S. Hoare, der 
Zuſiſtaatoſctretar, die engliſche Luftoerſiärlung mit folgeu⸗ 
gen Liebenswuͤrdigteilen für den franzöſiſchen Alllierien: 
‚Wir nehmen dieſe Vermehrung vor nicht als Drohung 
gegen ein anderes Land, ſondern weil wir glauben, daß es 
hentzulage Pſlicht jedes Landes iſt, ſeint eigene nationale Ver⸗ 
teidigung zu ſichern.“ (An Deutſchlgnd bat Sir Hoare in 
dieſem Audenblick ſicherlich nicht dedacht.) Wahrhaftig, 
was könnte törichter ſein, als daß wir in unſerer Lage 
irgendeine Bedrohung erxwogen! Wir leben mit unſeren 
Freunden und Nachbarn auf beſtem Fiße, und wir werden 
auf befiem Fuße mit ihnen bleiben. 

Der franzöfiſche Vertreter in dem Ausſchaß, Mon⸗ 
ſieur Eynae, der die undiplomatiſKen Aeußerungen des 
Generals Cuftelnau abſchwächen wollte, erklärte darauf, 
daß man in Frankreich den Siandpunlt des engliſchen 
MReiches verfiehe und eile. Frankrrich habe die Sicherheit 
ſantr Grenzen ins Ange zu ſaſſen und gedächte (eine 
Stärke zu erböhen, um den Frieden zu ſichern, der mit ſo 
grohen Opfern erreicht worden ſei. 

Die ſchoͤnen Reden lLönnen aurer nicht darxüber bim 
wealauſchen, daß Enyland ſich der franzdſiſchen Gefahr 
bewnßt geworden iſt. Die feanzönſſhe Luſimast iſt eine 
ungeheure Bedrohnng für die engliſche Herrſchaft im Mit⸗ 
ſelineer vnd damit ſür den Weg uach Indeen. Der Plan 
Frandreiche, durch Rnlage audgedehnter Iln p'ätze an der 
nordafrikaniſchen Aufte die engliſche Setherrichaft im Mit⸗ 
ſelmeer adfzuheben, war ein Älarmugnat, daßs ſeine Wir⸗ 
tung nicht verſehlt bat. England iſt arf der Hut! 
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England im fernen Oſten. 

Der erſte engliſche Stelors begründete in einer Ee— 
heiwſitzung im Junt vor e? wa 60 Varlamentsmitgliedern 
die Wobl Singapores als Flottenſtäßpunkt. 
Den „Times“ zufolge haben ſeine Darlegungen ſiefeyr Ein 
drack gemecht. Die Lage Singaporee, ſchreibt das Blait, 
iſt einfigartig. 
Es deckt ſrategiſch die Zugäncçe nach Indien, dte Oelquellen 
von Brrma und liegt in der Tlanke der Zugargewege nwach 
Ar ftrellin und Neuſeelgud. Arbeitsträſſe und Mafterial 
ſind reichlich verſſtabar. Die Koſten ſür den Arsban Sin⸗ 
gapores zum Flotlenftützpunlt werden au' rund 105 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterlirg geſchöpt. Dazu kommen voch die 
Inlacçen ſur Feftungsanlagen und Unter?unft. 
bot im Fernen Oſſen eine ungeheure Veron'worturg auf 
ſich genewmen. Es muaß ſtark genug ſein, ſie zu tragen, 
der ſeine Stellung als Weltmacht aufgeben, ſchließt das Blait. 

England und der Lauſanner Frieden. 
Eondorn, 26. Juli. Die geſamie engliſche Vreſſe 

ſormentiert heute den Frieden mit der Türfei im Sinpe 
eires Erfolges der enaliſchen Politik dis ze 
ſunden Menſchenverſiandes. Epglaud habe in dieſem Nrie⸗ 
dens erixage bewielſepr, daß man bie Täürtfel vicht länger 
als ein minderwertiges Vel! behandeln könne, dem man 
entwüũrdigende Bedincurgen zum Schute der europäi'ſchen 
Intereſſen aufzwingen kbönne. Die engliſche Politik ſei viel⸗ 
mehr daron 5berzeugt, daß die nene Türlei dorch die finan⸗ 
ziellen Bedurfniſſe ihrer Wiede raufbaupolitik duzu genötigt 
ſein wird, ohne jeden Rwang anf die Inlereſſen der Eurs⸗ 
pẽer alle erforderliche Rckficht zu nehmen, wenn die lörfi⸗ 
ſche Regierung Ausſſicht haben will, diejenigen Mitlel in 
Suropa zu erkalten, die fie zur Entwickelnng der wirtſchalt 
lichen Hilfequellen ihres Landes dringend braucht. Nur 
„Daily Crronielt“, das Organ Llopd Georges, be— 
zeichnet den Friedensvertrag als e'ne Niederlage engliſcher 
Staaltslunſt. 

Die Vorbereitnng der franzöſiſchen und 
der belgiſchen Autwort an England. 

Warlts, 27. Juli (Pat) die frenkſiſche und die 
belgiſche Regierung ſind nach vorherig m Meinungeaustauſch 
über die engliſche Noie zu einer vollſtändigen Ei 
nigung gelangt. Die franzöſiſche Aniwort wird von 
Poinearé, die belgiſche von Jaënar verfaßt werden. 
Zam Zwicke der endgültizen Formul'erun; werden die 
beiden Reglerungen einander den Jaholt ihrer Reken mil 
teilen. Die Antworten werden am Montag fertig 
ſein. Poincaré wird in der ſommenden Woche mit 
Theunis und Jaspar und ̟ ſpäter anch mit Lord 
Turzon zuſammentreffen, welch legterer ſich zur Kur nach 
Frankreich begibt und auf ſeiner Reiſe Paris zu paſſieren 
beabſichtigt. P 

Lloyd George als Kritiker der 
Regiernung. 

London, 26. Juli. Die nat oꝛalen Liberalen vrr 
ſchoben adf Wunſch der Regierung ibre Atſiht, heute eine 
Debatte über die Ruhrfrage herb'izuführen. Lloyd 
George erklaͤrte in einer Feftrede, die vorize Koalitiont 
regierung habe Poincars neun Monate an der Rubr⸗ 
beſezung zu hindern vermocht, einer Hondſung, die das 
wixtſchaftlicht Leben ganz Eurspas in Verwirrumng gebracht 
habe. Das Programm der neuen Regieruvg ſel eine engere 
renndſchaft mit Frankreich geweſen. Offenbar ſel aber die 
Entente geſchwächt worden. Was die Ruhrfrage be 
trefft, ſo werde England, des ein⸗ viiales In ereße daran 
hade, nicht einmal um ſeine Meinung beſragt. Poir caré 
veſuche Theunis und Theunis Poincaré, aber Großbritan 
niens Anſichten werden nicht e'ngeholt. Schließlich ſprach 
Lloyd George zugunften eints Zuſammenſchluſſes der beiden 
liberalen Parteien. 

Griechenland vor einem Staatsſtreich? 
Nach elner Privatmeldung des „Matin“ aus Bel⸗ 

grad traten dort Nachrichten aus Salcnikti ein, wonach 
Griechenland eine große republikaniſche Beweaung 
in ſjeniere, welche die Monarchie in Gefahr bringe. Einige 
königs treu cebliebene Regimenter bälten in Alhen kongen 
triert werden müſſen, um einen Staatsſtreich zu ver 
bindern. Das Zentrum der republifauiſchen Agiſation be⸗ 
findet ſich in Saloniki. An der Spitte der Beweoung fran⸗ 
den Venizelos und der chewalige Kommandant der 

griechiſchen Streitlräſte in Thrazien, Gentral Panga⸗ 
dos, ſowie Adwiral Halſchikyrakos. Ju Ealoniti 
und in WeftThrezien brfürchtet man einen ermin Konflikt 
mit den dem Konig treu gebliebenen Regimenfern. Dir 
republilaniſche Bewegung werde von den griechiſchen Finanz 
lenten Baſil Sacharsw und Benachi vntei ftütt. 

Belgrad ift im allgemeinen nicht die zwoerläſſigfte 
Quelle ſuͤr griechlſche Verkältrifſe, ober dem Ehrgeiz des 
Herrn Venizeles iſt es ſchon zuzuttrouen, daß er die 
Enttõuſchungen des Orientfriedens dazu ausns—ßt, ſich durch 
den Sturz der ihm ver?“ aßten Tynoſtie wieder zur vellen 
Macht aufzuſchwingen. 

Ein Attentatsverſuch auf den rum— 
niſchen Kronprinzen. 

Ezernuowig, 26. Jull. Vor dem hieftigen Mililär⸗ 
gericht fand ein Prozeß gegen den Ingenieur Schmorgel 
und den Straßeubauw eifler Trumnz ſtatt, aus dem man 

Die Dampfer von 50 Linien lauſen es on 

Erglond 

erfährt, daß gegen den Aronprirgen ron Rumarien ein 
Attentat?verſuch gemacht, woiten war. Eine Brücke, 
die das Auto des Kronprinzen paſffierte und die ron den 
Angellagten in Stand zu ſetzen war, ſoll derart bergerichtet 
worden ſein, daß die Brücke bei Paſſſeren des Aules ein⸗ 
hürzen ſollte. Die Angeklagten wurden zu Kerker— 
ftrafen rexrurteilt. 

* 

Aſien den Aſiaten.“) 
Tas ganze ehemels rufſtiche mohawmmedaniſche Aſien 

ift heu'e in Unruhe, ohne daß man bibber ganz allgemein 
von tiner antibolſchewiſtiſchen Bewegung 
ſprechen könnte. Die Möguchleit ift gegeben, daß ſich die 
einzelnen Unruheherde dazu auswachſen. So jſordern die 
Basmatſchi nicht mehr und nicht weniger, als daß die 
Sſowjeis Turkeſtan völlig röuwen. Sie ſchlagen dabri 
die Sſowjets mit ibren eigenen Waffen, nennen ſich die 
wahren Kommunifien, die das Land dem Volke übergeben 
woller, dem es urſprünglich cehörte, und beißen ihrerſeits 
die ruſſiſchen Kommuniſten NRäuber und Unterdrücker. Da⸗ 
bei brandſchoben ſie nach Kräſfien nicht nur Ruſſer, ſor⸗ 
dern auch rriche Sarten in den Städten. Die bit hecige 
bolichewiſtiſche Politik in Turfeſian machte den Bosmarſchl 
hee rärberiſchen Streifzüge leſcht. Lenin hatte die Varole 
ous zegebes: Mönlichfle Schonung der vallonolen Minder⸗ 
heiten. Mon wollte durch weiles Entgegenlommen die 
Mohammedaner Zentralaſßens für ſich gewluntn, vm don 
ihnen ausgehend und durch ſie die bolſchewiſtiſche Bewegung 
weiter zuiragen. 

Einftweilen hoben die Rerolntion und die bolſche⸗ 
wiſliſche Polltiljedochvichnd'e inte natior ale Idee des Kommu⸗ 
niemus, for dery, ähn'ich wie im Kdlalus, in erfter Linie 
den nationalen Chauvinismus geftält. Wenn 
Idte und Parol⸗ der Sſowjeis wor: NMeber den Nitie⸗ 
nalie mus zum Jaoternotioroliemue?“, ſo ift die erſte Etappe 
wohl erreicht. Es iſt ſehr die Irege, oh enz wann man 
bei der zweiten anlanot. Bei den überleginen rolitiſchen 
und wirlſckaſtlchen Machtmitein Mod kaus lann jedoch jede 
ſeparatiftiiche Bewegung im Konlaſus wie in Zentralaſten 
nur ſo weit athen, wie es der Zentrale paßt, rorausgeſttze, 
daß ſich die Lage weiler fablliſterꝛ, vnd doß Roßland nicht 
audernweit in An!vruch genemmen ift. In dielem Fall 
ldönnte es zu gegenicrlichen Abſptit'erungen kommen, ins⸗ 
beſondere, wenn Sſonjetruflend mit den ſelkf ärdigen 
meohamwedoniſchen Mächlen in Korfliſt geraten ſollie 

Daß die bolſchewiniſche Bewenung ouf dieſe über⸗ 
greift, iſt beute unwahnſ heinlich, vnd ſo werder alle Kor⸗ 
2ſſtonen, die die Sſon jetd aus Propagandegründẽn den 
Tataren, Sarten und den andern machlen, wabrichelnlich 
ihren Zwick nicht erreichen. Der Miferſela des kdowm⸗ 
nifliſchen Syftews, wie ihn die Rechteſchwenlung urd die 
„Neue ölonomiſche Politi.“ dolumentierin, lähmt nature 
qemãß die Stoßlraft der Idee auch in Ländern, wo, wie 
in Perſten, an ſich die Vorbedingungen ſür eine ſoziale 
Revolution gegeben wären. 

Es iñ leicht w öglich, daß das Umgekehrte von dem 
einir fft, was die Volſchewill erſireben, doß picht die bol⸗ 

ſchewiſuſche Vewegung nach der Türkei, Perſien urd Algha⸗ 
niſtan übergreijt, ſondern daß im Gegentell ron hier aus 

paniſlamiſcheund nationaliſtiſche Jdeen in das 
mobhammedaniſche Rußland eindringen. Nun darf 
man aberdivas die Sioßlraft der raniſlemiſchen Idee 
leineswegsẽ überſchötzen und ũüberhauot die Weberskraft deẽ 
Joͤlams. Daꝛu ſommt, doß der immer roch ſehr lebendige 
Geginſetz zwiſchen Surniten und Sthſiiten eine einheitliche 
iſlamiſche Bewigung faſt unmöglich macht. 

Perſien mit all ſeinen Kriſen vnd ſeiner ſchwoſchen 
Zer tralreaierung ſcheidet überhaunt ſor ziemlich ous. Auch 
die Türkei wird unbedingt erft einer Atewmpauſe be⸗ 
dürfen. Dagegen ift kein Zweiſel, daß in Righa— 
nian fiarle iwperialifüiſche STendenzen herrſchen. Kabul 
ſtrebt nach. der iſlamiſchen Vormacht. Das Bei⸗ 
ſp'el Japans ſtachtlt bier, und dem Emir mag vor⸗ 
ter. ſein Land zu eirem zentralafialiſchen Japan zu 
machen. 

Jebenfſalls iſt heute Zentralaſien in die „Aſien⸗ 
den⸗Afiaten⸗Bewgung elngetreten“. Doch läßt ſich 
kaum voronslagen, welchen Verlauf die Entwicklung nebmen 
wird, um ſo mehr, als noch eine Reihe anderer Faltoren 
mitſpielt, nabetondere die heute völlig undurd ſicktige Lage 
in Indien. Soweit ſich von Zeniralaſten aus beurttilen 
laß!, ift in Indien die revolutionäre Beweçung unler der 
O⸗ꝛen flaͤche bereits erheblich vorgeſchritten. 

Parlamentsnachrichten. 
Seimſitzung vom 27. Juli. 

Die Nentrung zum Sioilgerichtkverfahb⸗ 
ren im ehemaligen ruiſiſchen Teilgebiet wird in erfter 
Leſung der Kommiſfion überwieſen. 

In zweiter Leſung wird das Geſetß ron der Beſol⸗ 
dung der Richter und Staatsſsanwlte mit einer 
Verbeſſerung des Abg. Saraniewſli zum 8 Arikel au⸗ 
genomwzn. 

Man ſckreitet ſodann zur Liſang des Em eritur⸗ 
geſedes und ſiellt die Äbftimmung darſber vorläufig 
zurũck. 

Abg. Michalſki reſerlert über das Geſetz von der 
zeitwelligen Regelung der Kommumalfinanzen 

uu) erllärt, daß der Minifter auf Wunſch des Sejm eine 
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belandere Kommiſſian beruſen hat, die einen Entwurf aub 
arbeitete, der ſowohl für den Staat als auch für die 
Selbſtverwaltung von erſttlaffiger Bedeuiung ift. Ig An⸗ 
betracht der verſchiedenartigen Selbſtverwaltungsgeſeße in 
den einzeluen Teilgebleten Polens muß dieſer Eniwurf als 
zeitweilig angeſehen werden. Er realiſiert das ange⸗ 
kündigte Geſitz von der ſaaflichen Induſtrieftenuer 
und vom Ausgleich der Grundſteuer. 

Abg. Pute!k führt aus, daß keine Bauernpartei der 
Kammer anlaͤßlich dieſes Geſetzes Grund zur Begeiſterung 
habe. Vier und ein balbes Jahr warten wir anf das 
aegeuwaͤrtige Geſes, doch huldigt es leider dem Kaſtengeifi. 
Der dieſes Geſetz charalteriſterende Kaftengeiſt wird fich am 
meiſſen im Poſerer Geb'et und in Kleinpolen bewerlbar 
wmachen. In Kleinvolen ſchüttelt die Klaſſe der Großgrund⸗ 
beſiter die Kreisſelbfiverwaltung. Während in Kongrißrolen 
und im Voſenſchen der Schwerpynki der Selbftorerwaltun⸗ 
aen in die Kreislandtage und Kreisabteilungen verlegt wird, 
ſind dieſe Kreislandiage in Kleinpolen nur Heramniſſe 
auf dam Feg des Fortſchritta die befſtrebt ſind 
die arößeren Grundbefiger vor gröhßeren Leiſtenzen 
ſür öffentliche Ausgaben zu ſchützen. 

Die Verhandlungen über das Geſeß von der Regt⸗ 
lung der Kommnnal finanzen werden unterbrochen vond zur 
Abflimmung über das Emeriturgeſetz geſchrilten. 
Daa Geſetz wird in dritler Leſung angenommen. 

Der Dringlichleitk anſrag betreffend Verſiecherung 
des beweglichen Eigentumg, beſonders 
der Schähein den Kirchen dex Republik wird 
abat lehnt und der Antrag der Kommiſſtion überwieſen⸗ des⸗ 
gleid en der Tringlichkeitkanirag der ukrainiſcheu und weiß⸗ 
raſſiſchen Kubs, das nkrainiſche und weißruſ⸗e 
ſiſche Schulweſen beir ffend. Zum Schluß vwerden 
noch folgende Dringlichkeltsanträge ab- 
geltzont und der ſommiſſion überwieſen: den Geſetzent⸗ 
wurf ühtr die Organiſſterung von Kommunal« 
verbänden und dos effenſichtlich rechtloſe und 
mit ſchwerer Shhäbdigung des Fiokns ver⸗ 
bundene Vorgehen —8 Kriegsminiſters, 
brirrffind. Im letzien Falle handelt es ſich um die Rück⸗ 
aabe von 35 Militörpferden an die Erben des Grafern 
Cʒepſti. 

Nächfte Sitzung heute. 

Die Memielfrage in der Sejm⸗ 
kommiſſion. 

War ſchau. 27. Jull. (A. W) In der hentlgen 
S'tzung der Sejmlommiſfion für auswärtige Angelezenheiten 
gab Miniſter Seyda vertraulſche Auflläruagen über die 
Siebungnahme zur Memelfrage und über die in Paris 
aeführten Verhandlur gen, die die Garantie der polniſchen 
Nichte im Memeler Hafen bezwicken. 

Bekauntuachung des Vorſitzenden der 
Frnanzkommiſſion des Senats. 

Warſchau, 27. Juli. (Pat.) Der Vorſtzerde der 
Finan; kommiſſion des IJe Fenator Adelmaun, ſandie 
ſolgendes Randſchreiben An die Mitglieder der Kommiſfion: 

Da am 8 Auguft d. J. eine Sernatsſißung ftatt⸗ 
findet, auf deren Tagesordnung ſehr wichtige Angelegen⸗ 
hzelten ſſehen, die gründliche Beratungen der Finamz⸗ imd 
Haushoalte kommijfion erforderp, —* ich Sißungen der 
Finan⸗ und Haushaltskommijſion am 4. Auguſt um 11Uhr 
vormittaas ein, wobei ich bemerle, daß die Sitzungen aw 
Sonnabend und Sonntag vor⸗ und nachmittag ſialtſinder 
verden. 

Die Javorinafrage. 
Paris, 27. Jli. (Pat.) Die Boiſchalterkonferen; 

hat d'e Javoringangelegenheit dem Löltferbundrat 
* Begqutachtung zueſandt, ſich jedoch zuglelch das Recht 
er endgültigen Entſchaͤdung vorbihallen. 

curze lelegtanhiſche meltuugen. 
Der bevellmächtigte Miniftier Grasmu«s Vilz ift 

in beſonderer Miſffion rach Bnlareft ab gereiſt. Seine Ab⸗ 
reife flͤht mit den Unterredungen des Minifters Seyda 
mit Drei, während deſſen Aufenthalt in Warſchan, im Zu⸗ 
ſammenhang. 

In Gegenwart des BVizearbeiteminiſters Simon iſt 
das v giniſche Emigrationslager in Wejherowo eröffnet 
worden. 

Die Berliner Keiminalpolijei verhaftete dieler Tage 
10, Perſonen, die der Beihilfe zur Flucht Ehrhardts ver⸗ 
daͤchtizt werden. 

Die Bergarbelier in Zwickan, Delenitz und Luga? in 
Sachſen haben die Arbeit midergelegt. Der Streit hat 
eine wiriſchaftliche Grundlage. 

Die Franzoſen hebin geftern die Mmuheimer Vor⸗ 
ſtadt Rheinau beſetzt. 

General Degoutle hat den Prälaten Deſta, der 
im Namen des Papftes um Begnadigung des Ingenieurs 
Ge J J bat, erllärt, daß der Verurtellte begnadigt 
worden ifl. 
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—D——— Kunſt und Wiſſen. 
Bom Sommertheater Ecala*. Aur noch einige Tage 

vird Lodz das Srogramm Ar, 6 bewundern können. Sie het— 
⸗orragenden Tanzerpaate Arizona und Juey Füreby Saia 
rea und Charley h unterhalten die Zuſchauer durch bdie 
Qriginalität ihrer Ausführungen. Der Geſang bder Bpern 
Angerin Klara Großmann iſt ſim waährflen Siun des Wortes 
biure ßend· Die rcentiſch · muſikaliſchen Nummern wie Augebo 
aud Zisaſon exuten vollauf verdienten Beifall. Vola Vowſta 
briugt wit leblicher Stimme eine gonze Äuzadl von Vols 
liedern zu Gehör. Siafo Bronecti ſieht mit ſeinen Vorirägen 
wie Der Herr General“ Durch's oſa Glas“, uſw. kritirtot 
da, Der Reſt des Programme ſteht gleichfalls auf der Zöhe. 

Intere ſſants Vorfũühruugen auf dem chlrur⸗ 
giſchen Kougreſz in London. Auf dem lürzlich in 
London eröffnelen chirurgiſchen Kongreß führte ein Arzt 
aus Bologna namens Vuſtti vier Soldalen vor, die er 
von Italien milsdebracht hatte und welche während des 
Krieges aa den Knien öerleßzt wurden; dieſen Soldaten 
hatle er künſtliche Gelenke eingeſetzt, ſodeß ſie 
wieder imſtaude ſind, unbehindert von ihren Gebeinen 
Gebrauch zu machen. Dr. Woronew zeigte auf einem 
Film, wie ſich ein 77 Jahre alter Mann, au dem er eine 
Verjüngungskur vorgenommen halle, dem Sport 
hbingibt. 

Nadiotelephoniſche Konzerte in Bruunm. 
Rährend der Ausſiellungsmeſſe werden im erſten Slock 
werle des lektriſchen Revillons auf dem Ausſiellungs⸗ 
Aatze käglich zu feſtgeſetzten Stunden radiotelphomſghe 
Konzerte ſtallfinden. In die bereits im Bou befindüche 
Empfangsſtation werden von verſchiedenen Sendeftalonen 
der iſchechoſlowaliſchen Republik Konzerte gefſendet werden. 

Trauerfarben. Die Syrer trauern himmelblau, 
um auf den Ort hinzudenten, an welchen man die Ge— 
ſtorbenen hiewünſcht. Die Aethiepier krauern in grau, weil 
die Nuültererde grau iſt, in welthe die Toſen zuricktehren. 
Die Aeoypter irauern dundelgelb — die darbe der ab 
ſterbenden Blälter. Sie ſind der Meinung, das Dunkei- 
gelbe ſtelle das Ende des Lebens und aller irdiſchen Hoff⸗ 
nungen vor. Die Japaner trauern weiß. Das Weiß ver⸗ 
ſinubildlicht nach hrer Auffafſung die Reinben des Le— 
bens der Geſtorbenen, eine Auffaſſung der Farbe, die wir 
ig ilen. Unſere ſchwarze Trauerfarde deulet den Verlufi 
Aes Lichtet alles Lebens, aller Freuden a 

Sport. 
Der „Deutſche Sportverein Troppeu“ in 

Heute und morgen wird unſer Fußballmeiſter, Lodz 
derod⸗ki Xlub Srorto vy gegen die erſtklaſſige 
deutſche Fußballmannſchaft der Tſchechoſlowakei, den 
Deuſſchen Sportverein Troppau, aufireten· Der Deutſche 
orverein Troppau iſt nach dem „Deutſchen Fußbail⸗ 
blube (D. F. ) die beſte deuſche zuß ballmannſchaft der 
Tſchechoſlorvakel und meiſter des maͤhriſchen Beeirkß 

Sine Seimkommiſſion für Sportfragen 
In Sejm wur eine Kommiſton ſa Peue α pagierung s in einer einzigen Stunde Das eigerartiige Filmwerk, das 

einen neuen Filmſlil einführen will, wird Silvefer“ mit der 
VUnterltitel Ein Lichtſpiel? heißen. Die Rex Geſellſchaft wird 
ESse verfilmen. Karl Grune debt Ahnliche Wege wie Carl 

Sports und fur phyfiſce Eniehung gebildet 
Sine neuce Sportkraukheit. Auf das Tenis 

bein, eine neue Sportkranheit, macht Pprofeſſor dr. 
Hermann Kutner, dire tior der chirurgiſhen ünipertie 
nik in Breslau, aufmerkſam. Es handelt ſich um eine 
Lerletzung der Sehnen des Beines, wie ſie bisher nur in 
England hekannt war und vort unler den Namen Ennisleggieich Tennis Arm oder Tennis⸗Ellbogen 
bereits mehrfach beſchrieben worden iſt. Hachdem nun⸗ 
meht auch ber uns der Temesſport großere verbreinuns 
efunden, hat Prof Kuüttnen namentlich bei älteren 

annern, die Erſcheinung des Tennisbeins beobachtet 
Bei Berufslennisſpielern ſcheint es weniger vorzukommen. 

eHergang der derlehung iſ folgender: Mitten im —— —— —— —— —— — — 

intere ſarte Filmrerſuch heißt Die Straße“ 

Frele Preſſe — Sonnabend, den 28 Juli 1528 —S Spiel empfindet der Betroffene plöthlich einen hefuͤgen 
Schmerz in der Wade, bleibt wie angewuͤrzelt ſtehen oder 
hebt wohl auch das verletzte Bein in die Göhe. Faſt 
immer blickt er ſich entrüſtetum, denn der Schmerz oſt 
die Empfindung aus, als werde man von einem Stein 
ader ſehr ſcharfen Ball an der Wade getroffen. In 
ſchweren Fallen bricht der Patient zuſammen und muß 
vom Platze getragen werden. In leichteren Fällen kann 
er wohl hinkend noch den Spielplatz verlaſſen. Profeſſor 

Kauttner erklärt die ganze Verlehung aus der geringeren 
Elaſtizitãt der Waden muskulatur. EAls Heilung empflehlt 
er, ſich nicht ins Belt zu legen, ſondern immer B 
wegung zu bleiben, auch wenn es zunächſt ſehr ſchmerz⸗ 
haft iſt. Dann pflegt zumeiſt nach einer Woche die nor⸗ 
male Gehfãähigkeit wieder erlangt zu werden Naturlich 
iſt in ſchweren Fällen eine beſondere Behandlung on⸗ 
gebracht. 

Vereine und Verſammlungen. 
pap Ein aeuer Verband der Lodzer Krau— 

kenkgſſenaugeſtellten. Die Anzeſtellien der Vodzer 
Kranlenfaſſe haben beſchloſſen, einen drittien Verband uͤr— 
ter dem Namen „Chriſt icher Verband der Krankepka en⸗ 
angeſlelllen“ zu gründen. Aufgebe die ſes Verbandes wird 
es ſein, um das wirſſchaftliche Wobl oller Krank⸗nlafſer. 
angeſtellten ohne Unterſchied auf ihre Varteizugehörigkeit 
zu kempfen. 

Vom Film. 
DSas Kino in der Wildnis. Eine deutſche Alngelell⸗ 

ſchaft hat den Vlan ausgeg⸗beitet pud in jekt dabei ihn poren⸗ 
bereiten. um ißn im S⸗bſt auezuführen. mit dem KR—⸗raßen 
in dle Wilbnis von Südamerika zu gehen. Zurt benanb 
die Wſicht. in der Wilhnis Anfnahwen zu wachen. Si⸗ groken 
Ankolen aber ließen ſchließlich den Gedauken reifen, das Räk. 
liche mit dem Angenehmen zu verbinden. Jetzt wird die Ge⸗ 
ſelſchaft in allen Wilbnia dorfern ein Kins etablieres has eini⸗e 
Tage hindurch den Wilden degen Sergobe ihrer Errerar ie 
etwas vorfũühren ſall. Die Einnahmen ſollen dau verwandt 
werden. die Wilden wieder ſũr Kinoanfnabren ⸗»u gewinxen. 
Urd awar ſollen verſchiedene Siücke gekurbelt werden. die bas 
Eindrirgen der Ziviliſation in die Wildnis, die Bertreurs⸗ 

Juud Unterdrũckung der Wilden darſtellen ſolen. Aber auch 
das Liebet leben der Wilden ſon belauſcht vperden und men 
denkt an die Serfftelung von Slücken, die Wilde ſpfelen und 
in denen ſie ihr Seelenleben offenbaren und ihre Sitten und 
Sebräuche verraten ſolen. Der Expeditlon werden mehrere be⸗ 
kannte Forſcher kolgen, die Land und Leuie genau keuten 

nebrigens haben nun ſchon mehrere dentiche Filmunter⸗ 
vehnungen ãhnliche Abſichten. Ob alle ihr Borhaben aus⸗ 
ſühren läßt ſich nicht ãberſehen. 

Wilhelm Tell Der vor kurzem ſerliggeſtenn⸗ Agka 
Großfum t beres vpach folgenden Ländern verkauft Ticheso⸗ 
Jovakei, Deutſch · Oeſterreich Ineoſlabien, Balkan, volen. 
Aununland, Randßaaten, Rußland, Spanien, Porlueal ußd 
Schweig. 

Ein neuer Fmſtil Carl Mayer- der Aufor bes 
erften exprejfionifliſchen Almwerles Daf Geheimunis der Dr 
Caligori? hat ein neues Manuſtript geſchafſen das als Jilm 
ohne Text und ohne Vauſe laufen wird. Sie Haunblung ipieli 

Weyer. Auch dieſer Jümautor hat ein Fun werk in Vorbe⸗ 
reituug, deſſen Zaudluüng ſch ohne Alte abroben ſoll. Der 

Aus dem Reiche 
bip Petrikau Landwirtſchaftsausſtel⸗ 

lung. Die landwiriſchaſtliche Geſeilſchaſt in Peirilau 
veranfialiet am 14, 15. und 16. Seplember eine land⸗ 
wlriſchaftliche Aus flellung, auf der nachſſehende Zwrige 
vertreten ſein werden: Landwiriſchaſft, Gatienbau, Bienen⸗ 

und Viehzucht, Mollkerel aſw. Aumeldungen von Am⸗- 
ſtellungsguien nimmt die erwähnie Geſelſchaft bis um 
1. September, Petrilau, Bykowſta 68, enigegen 

Thoru. Ein erſchätternder Vorfallt 
ſpielle ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ab. Die Studen⸗ 
tin an der Warſchauer Univerſität Aurelie Landau war mit 
der Verlobten ihres Bruders, des Oberleuinanis Landau, 
zu dieſem auf Beſtich gekommen. Als die beiden Damen 
nach der Wohnung des Oberleutnanis kamen, erfuhren ſi 
die betrübende Nachricht, daß dieſer vor einigen Augeubliden 
helm Baden in der Weichſel ertrunken ſei. Die beiden Be⸗ 
ſucherinnen kebrten nun jum Bohnhof gzurück, wo ſich die 
vrrzweffelte Schweſter vor eine mandorierende Lokomolive 
warf, die ihr den linken Arm bis zur Achfel abrennie. 
Sie wurde in ſehr bedenklichem Zuſtaude ins Spuoſ 
geſchafft. 

Sosvowice. Fälle von Tollwul. Zu den 
letzten Tagen wurden im Dombrowaer Kohlenbecken 
mehrere dolle von Tollwut verzeichnet. So wuͤrde vor⸗ 
geſtern z. B. in Soſnowice ein gewiſſer A. Juda aus 
Konſtanlynowm eingeſapgen, der von einem lotien Zubd g 
blſſen worden war und in einem Anfall von Touut di 
Poliziften zu brißen ſuchle. 

Graudenz. Selbſtmord im HSotel In 
einem hieſigen Holel wurde am Montag ein Ka ſmann aus 
Warſchau in ſeinem Zimmer erhänzt aufgefunden. Er war 
am 18. d. M. zugereiſt und hatle ſchon damals 
Auſreoung gezeigt. Am Montag ließ er ſich nicht ſehen, 
ſo daß Gotelbebienſtete endlich abends in der 8 Siunde 
die Tür öffnelen. Sie fanden den Gaſft erhäugt vor. 

Myslowitz Eiſenbahnunfall. Am Mon— 
tag, den 25. Juli, gegen 18 Uhr mittlags warde auf dem 
Ranglerbabnhof My lowitz die 17⸗jährige Streckenarbeiter in 
Maria Szupfa durch einen rangierenden Güterzug lebens ⸗ 
gefährlich verlegt. Die Unclückſche erlitt einen ſchweren 
Schenlelbruch. Sie wurde in das flädtlſche Krantenhaus 
in Myalowiß überführt. 
liegt Selbſtwerſchulden vor. 

Nubnik Ein Räubererſchoſſen In der 
Nacht af den 26. d. M. drangen Raͤuber in die Det— 
lehnslaſſe von Raſchowletz. Der Reudant Borycka nat den 
Raubern entgegen und da dieſe nicht zurͤckwehen wolltem 
gab er einen Schuß ab, der einen gew ſſen Paſſon traf 
Der Marnn war ſofort tot. Ein zweiter Räuber entfam— 

Aus aller Welt. 
Erſterſteigung inn Schlerngebiet Wie aud 

Merau gemeldet wird. iſt von zwei Meraner Bergſteigern 
die Nordwand des „Hehen Burgſtall“ zum Teil in außerſ 
ſchwier ger Felsarbeit zum erſten Mal erftiegen worden. 
Der „Hohe Burgſtall? (2515 Meter) iſt mit ſeiner großen 
Stirnwand die marlantefte Linie im Schlernprofi die 
dem Wogemut kühner Draufgänger ſchon ſeit 20 Jahren 
gelrotzt hat. —J— 

Ser rãäuber im Stillen Oceau. In Seefahrer⸗ 
relſen von San Frauzisko unterhäutt man fich eifrig von 
Ueberfällen, die ſich in letzter Zeit in den Gewäſſern de 
ſudamerilaniſchen Küſten und ſogar in der Säfen von 
Chile vnd Peru ereigniten. Mehrere Schiffe, die vom 
Hafen San Franzisfo ausfuhren ſind von beweffnelen 
Seerãubern angegtiffen worden. In einigen Faͤllen ſollen 
dieſe ſogar eine ſehr gute Beute gemacht haben. gu— 
lünftig werden alle Schiffe, die Sau Franzisko mit dem 
Biel Suͤdamerika verlafſen, mit Woffen verſehen verdes 

Nach amtlichen Ermlitelungen 

um nõligenfalls zur Verteidigung bereit zu ſein. 
Das größte Flugzeng der Welt Nach Be— 

richten aus Dey on, Oh o, iſt auf der Flugſtalion der 
amerikan ſchen Armee in Me Ceol Fleld ein ſür der 
Bomberwurf beſtimmtes Barl va⸗Milſtärflugneug in den — ——— —— — — — — 

Zden. Dat iſt die heutzutage herrſchende echt ſnauftiſche 
— der Arbeitermaffen nur jateine —— 
en Altordlshnes alſo: nur ja leiue Mehrleifung. BVie 

be Seſer a ð ude genonmen gang uſen n gaung iſt die allgemeine Verarmung, die Teuerung; 
je weniger geſchafft wird, deflo weniger gibt es zu 

—* zauchen, und was felten wird, das muß auch immer 
7* bezahlt werdem. Fin bodenioſes Faß der Danaiten 
— 7 weſches nur ein Dummer durch iamer neue Subme 
—* ede pr füllen verſucht. Es iſt ein Maſſenmord, 

a et n ſich ſelber begeht, indem ſie ſich ſelbſt 

diſee der Zeltrevolutlon von 1914 1018 ſehte nun 
epãlſche Maſſinmord ein. Bei der Miehrebi 

—* ſchlãer ſiherũch aus Duwmheit, bei einigen wohl 
75 e des Ierwahng. den ſrüheren nreig durqh 
3 J nach Leiftnug durch einen Appeli 
. die Arbeltsmoral erſehen zu lönnen. Daß daß 
F ee ein Jerwahn ver bonvie men ſehr bald er⸗ 
—5 — Aber zun fehlte es an Mut, din gemachten 

eein ugeſtehen. Im yridaten Geſpräch haben nit 
5 — erre Gewerkſchaftler in Führer⸗ 
—** N dugegeben, daß die Ab ung der Allord⸗ Weit * dFr erfler e ſſungderde 
e genug. Gleichzellig wurde eine zweite minder girte Dummbheit — die Ait 
nge he. Ad hier kang moan ne ſehen, qß die Führer der Meſeni Geiſter, die ſie 
ehen ist los warden Diefe Biaffe piqten ſich 
— 65 — das herans, was 

Aber onlich vorteilhaft erſchien, ohue umd ſozialen Gobanten des Syfteme e — e& 
gehört ſeit guraiter deitin dber naiven Vorftellung dag 

„TDeilen“, wobei ſich natürlich jdder Mann aus dem Volle nur 
als Empfänger, nicht etwa als Geber fühlt. Teilen, nalũrlich 
in der Vollsmeinung ſo, daß jeder den gleichen Seil 
exhält. In Verquickung mit der Frage des ſogenaunnten 
Exiſten zim nimums wuchs aus dieſen Gedanlengängen die 
Prexis des ſchematiſchen Ausgleichs ber Ge— 
hälter und Löhne beraus. Die Unterſchlede zwilſchen 
den höchſten Loöhnen und den niedrigften wurden gemildert, 
ſchelsbar ein ſozialer Ausgleich, in Wirklichleit aber ein 
Weltunglũck von unabſehbar verhängnsvoller Answirkung. 

Echluß folgt) 
Humor. 

Dickfellige — 0, ich kann mich micht be— 
klagen, und ich habe 40 Jahre lang gereiſt*, ſagte der 
Handlungsreiſende. „Es iſt wohl vorgekommen, daß man 
mir meine Muſter aus dem Fenſter geworfen hat, man 
hat mich auch beim Kragen gekriegt und mich die Trepp 
hinuntergeſtoßen, man hat mich ſogar in den KRinnſiem 
geſchmiſſen, aber niemals, nein, niemals bin ich inſulliert 
worden.* 

Suter Kat. —⸗Sie haben aber auch beſtändigen 
Beſuch in der Küche, Minna, ſagt die Hausfrau entruftel. 
„Sie haben mehr Gäſte an einem Tag, als ich in der 
ganzen Woche.“ „Ja, wenn Sie elwas liebenswürdiger 
wãren“, antwortet Minna freundlich, „dann würden Sie 
vielleicht auch mehr Freunde haben.“ 

Hans iſt von der Mutter angehalten worden, vor 
dem Eſſen immer ſein Tiſchgebet zu ſprechen. Eines Tages 
gehen die Eltern mit hans in ein benachbarles Lokal zum 
Eſſen? hans legt ſich ſelbſt mit wichliger Miene die 
Servielte vor und will gerade den Löffel ſchwingen. Da 
ſagt die Multer: Hans, und das Tiſchgebet?“ 

Was, hier auch? Hier bezahlen wir doch.“ 

— ——— 
Tue das Gute vor dich bin und bekümmere dich nicht, 

was daraus werden wird. Wolle nur einerta und ber vo⸗ 
Serzen. Claubius. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
26. Fortſetzung.) 

Dazwiſchen wurde Eis ſerviert, ud in den Neben⸗ 
rtãumen von den älteren Herrſchaften geſpielt. Jumeiſt 
Poker und Bridge. 

Sogar Wr. White und Mrs. Lakedale halten bei 
einer Partie Bridge ihren Kerger über den Furt llans 
und Marjories mit dem ungariſchen Seſchwiſterpaar ver⸗ 
geſſen. Sie ſpiellen kaltbldůg und überlegt, und die Geid⸗ 
ſtucke an ihren Seiten häuften ſich immer mehr zum Gier⸗ 
ger ihrer Partner, eines alten Ehepaares aus Chicagd. 

Im Zallſaal funkelten indefſen ſchöne Frauenaugen 
mit den Brillanten um die Wetle, roſige Lippen lãchelten. 
erhitzte Geſichter ſtrahllen vor Vergnügen 

Niemand dachte mehr daran, daß man auf dem 
Ozean ſchwamm, daß abgrundtiefe eiſige Waſſer unter dieſem 
ſpiegelnden Parkett ein geheimnisvoiles Daſein fuhrten. 

Es war ja alles genau ſo habſch und behagiſch wie 
auf dem Feſtland in irgendeinem faſhlonablen hotel 

Hur einer ging unruhig hin und her zwiſchen dem 
erleuchteten Saac und dem einſamen Deck, auf dem die 
Mannſchaft ihren Dienſt verſah. Es war Kapitän Trux, 
F den Gedanken an die Sringoirs nicht loswerden 

onnte. 
Zweimal war er heimlich an die Kajütentür Emile 

Sringoirs geſchlichen und hatie mit angehaltenem ten 
aelauſcht⸗ 
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Eonales. 
Lodz, den 28. Jull 1928. 

Karl Fröhlich P. 
Am Donnerstag abend ſtarb nach durzem ſchweren 

Leiden der hieſige belannte und geſchätzte Kaufmann 
Karl Fröhlich. Der mexblitliche Tod hat hier einem 
ſtrebſamen, arbeitsreichen und von Erfolg gekrönten Leben 
inmitien der beſten Schaffenakraft jäh ein Ziel geſetzt. Der 
Verſtorbene war am 21. Dezember 1872 zu Grodno als 
Sohn des Kunſtgäriners Auguſt Fröhlich und deſſen Gallin 
Katharina, geb. Friedrich, geboren. Er lam, nachdem er 
in Groduno umd Chorozzez in Stellung geweſen, im Jahre 
1806 nach Lodz, wo er ſich 19 44 hindurch bei der 
Altiengeſellſchafi der Wollmanufaltur von Leonhardt, Wöller 
und Glrbardt betãtigte und ſich durch ſeinen Flelß und 
Eifer die Sympathie und Weriſchähung ſeiner Chefs und 
Milarbeiter erwarb. Vor 12 Jahren trat er bei der Firma 
G. E. Refiel u. Komp. als Teilhaber ein. Beli Ausbruch 
des Krieges wurde er als dentſcher Reichsangehöriger vach 
dem Gouvernement Orenburg in die Verbannung geſchickt, 
die leider auch bei ihm, wie bei ſo vielen ſeiner Leidenage 
noſſen, den Keim zu einer ſchleichen den Kranlheit legte. 
Er erkrankte in der Folge am Leberkrebe, von welchem Lei⸗ 
den er vor wenigen Tagen in Bredlau des ſuchte 

die ihm jedoch nicht mehr gebracht werden donnie, ſo daß 
exr auf Auraten der Aerzte mit ſeiner Gattin raſch die 
Helmreiſe antrelen mußie, falls er nicht in der Fremde fler- 

U wollte. 
Karl Fröhlich war ein Mann, der für das deutſche 

Vollstum hierzulande und für die das Wohl unſerer Stabt 
und unſeres Siaates betreffenden Angelegenheiten ein * 

Intereſſe belundete. Er war unter anderem Mitglied des 
chemaligen hieſigen Vereins der Reichsdeutſchen und Ver⸗ 
waliungsmitglied des früheren Dentſchen Gewerbeverelns, 
betãligle ſich auch im Bund der Deutſchen in Polen und 

nahm auch in öͤffentlichen Verſammlungen Siellung zu 
völkiſchen, lirchlichen, ſtädtiſchen and anderen Angelegenhei⸗ 
ten. Die Lodzer Geſchaftzwelt verliert in ihm einen aͤußerſt 

reellen und gewiſſen Geſchaäftsmann. Der Heimgegangene war 
28 Jahre mit ſeiner Gaitin Wanda, geb. Müller, verheiralet. 
An ſeiner Bahre trauert die Witwe, ein Sohn, zwel Töch—⸗ 
ter und zahlreiche Verwandte. Sein Andenlen wird bei 
allen, die ihn gekannt haben, für immer in Ehren beſtehen 

n. 
Er ruhe in Frieden! 

Verteilung der Magiſtratsämter. Geftern 
früh am 8 Uhr fand die erſte Sitzung des neuen Magi⸗ 
ſtrats ſtait, auf der die einzelnen Aemler, wie folgt, ver⸗ 

teilt wurden: Siadipräſident Cynarſki: Präaſidial⸗ 
Lreſſe⸗ und Rechts abteilung, ſowie Bücher der fländigen 

AEinwohnerſchaft Zivilſtandesamt und die ſatiſtiſche Ab⸗ 
teiluns Vijeprãſident Woje wudzki: Abtellung für 
ftädtiſche lJonzeſſionierte Unternehmungen, ſowie die Ab⸗ 
teilung fur Kanaliſalion und Waſſerleſtungen, Vizepräſident 
Broszkowſti: Flnan abtelluvg und Wohrnungdamt, 

ffe Kulamanowiez — Sieuerabteilung, die Schöf⸗ 
fen Hajtbowſti und Kruczkowſti;: Abtellung für 
Kullur und Bildung, Schoöffe Adamti: Sbteilung für 
ſoeziale Furſorge, Schöffe Folkiexrſki: Baucbleilung, 

Schoͤffe Joel: Abteilung für öffentliche Geſundhei 
Schöffe Muszynſti: Handelsabteilung, Schöffe Bed— 

narezyk — Wirtſchaftaableilung. 
* 

bip. Zum Vorſitenden der Stadtverordnekenfraltion 
der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
wurbe Sianislaw Rapalſti und zum Sebkrelär 

M.Kempner cewäblt. 

Klaſſenkampf unn Vöſkerhoah 
an sſielie von viſſen unn Wohhann. 

Von 
Dr. Gv. Behrens. 

Im Schweiße delnes Ungeſichts ſotlſt du dein 
Brot eſſen 

U- Buch Moſis, Kap. 3, ders 19). 
Sparet nie eure Kräfte bei eurer Erbeit“. (Chriſtliche 

Lebensregeln von Paulus, im KRomerbrief, Kap. 12 
ders 19) 

II. 
In meiren vorherigen zwei Aufſätzen (o. 26. und 

27. b. Mw) habe ich hervorgehoben, daß geraͤde in den, 
jenigen Ländern, in welchen der Lohn des Arbeiters zu 
nledrig bemeſſen ift, kbein Anſporn jur techniſchen Ver⸗ 
beſſerung der Belriebe vorliegt, wodurch ſich die Gaſamt⸗ 
vrobultion entſprechend dem Vollezuwachſe nicht vergiößern 
lann. Nun wöchte ich zu meinen Aus führungen noch die 
Beobachtung hin zufügen, daß gerade in den techniſch rück⸗ 

ſtandigen Induſiriegebielen, wie es Lodz ſamt Umgebang/ 
Bialyfſtol oder auch Bielitz heutzutage ſchon ſind, die 
Geſamileiſtungen nicht nur nicht im Steigen, ſondern 

xelalid genommen — im ſteten Sinken begriffen find. Die 
Schuld daran trägt das Uebergewicht der ürbeitermaſſen 
im Siaalsleben Polens, und inmitten dieſer Arbelterſchaft 
ſelbſt — das gewiſſenloſe Schalien und Walten der ſoßla⸗ 
üſtiſchen Fübrer. 

Ich habe nie aufgehört, den Soziallsmus als einen 
todkrngenden Krebs des Abendlandes ju belämpfen, denn 
ich ſehe, wie es dem Manue der Arbellt in ſozialiftenfreien 
Slaaten wle Amerila geht, und — ſehe aleichzeilig das 

bip. Die Lage in der Tertilixduſtrie. Geſtern wurde in der geſamten Induſirie wieder die normale Arbeit 
aufgenommen. Nur in der Poznanſkiſcher Fabril gab es 
noch einen kleinen Zwiſchenfall, der jedoch bald beigelegt 
wurde. 

Was die Lage in der Induſtrie ſelbſt anbetrifft, ſo 
iſt fie nach Anſicht der Induſtriellentkreiſe ſehr ernſt. Ver— 
urſacht wird ſie durch den Wangel an Zahlungsmitteln, da 
der Diskonfoſatz gegenwärtig 7 Promille fäglich beträgt, 
was jede Kalkulalion unmöglich mache. Verſchlimmert wurde 
dieſer Zuſtand noch durch die Bewilligung der 67 prozen 
tigen Lohnerhöhung, da ſie größere Mengen von Zahlungs⸗ 
mitteln notwendig macht. Sollte das Anſuchen der Indu⸗ 
ſtriellen an die Reglerung um Abhilfe erfolglos bleiben, 
ſo muß mit einer Betriebseinſtellungſbin der 
geſamten Induſtrie für längere Zeit gerechnet werden. 

* 

bip. Die Arbeilerverbãnde wandten ſich geſtern mit 
der Forderung an die Induſtriellen, für den zweilägigen 
Streit, der durch die Entfernung der Poliziſtenangehörigen 
aus den Fabriken, verurſacht worden war, die Söhne 
auszuzahlen. Für den Fall, daß die Induftrlellen 
eine ablehnende Antwort erteilen ſollen, wũrden die Arbeiter 
auf gerich lbichem Wege gegen die Juhuſtriellen vor⸗ 
gehen. — 

Die geſtrigen Verbandlungen zwiſchen den Metall⸗ 
arbeitern und den Induſtriellen in Warſchan haben 
zu einem befriedigenden Ergebnis geführt. Der Streik 
iſt endgültig bei ge legt worden. 

* 

Auch in Biala iß der Streil beigelegt worden. 
Am Montag ſoll die Unſerzeichnung der Abmachung zwiſchen 
den Induftriellen und den Arbeilern erſolgen. 

bip Die Lohnbewegung. Den Bächern 
wurde eine Lohnaufbeſſerung üm b0 Prozent bewilligt. 

bip Die Schuſt ex haben eine Lohnerhöhung um 
67 Prozent und zweiwochige Regelmma der Löhne nach 
den Feſtſtellungen der ſtatiſtiſchen Kommiſſion verlangt. 

Abgeſagter Beſuch. Wie wir erfahren, iſt der 
ſür heute angelündigte Beſuch der eſtniſchen JInduſtriellen 
in Lodz in letzter Stunde abgeſagt worden. 

ſRinderausſlug der St. Johannisgemeinde. 
Uns wird geſchrieben? Am Sonntag, den 20. d. M. findet 
ein großer Kinderausflug ſiatt, welcher von dem Helferkrels 
der Kindergottesdlenſte an der St. Johannlsgemeinde orga⸗ 
nifiert wird. Die Kinder verſammeln ſich um 12 Uhr an 
der St. Johanniskirche, von wo aus der Ausmarſch nach 
dem Stadtiwalde fiatlfinden wird. 

— Paftor J. Dietrich. 
dpap. Jnſtruktious lehrgaug für Lehrer. Dad 

Kuratoriũm des Lodzer Bezirks fuͤr Foribildungg weſen ver⸗ 
anſtallet in der Zeit vom 80. Juli bis zum 4. Auguft in 
Petrllau einen hoheren Juſtrukliondlehrgaug für Lehrer und 
im Joribildungsweſen tätige Perſonen. Ein ähnlicher Lehr 
gaug findet in Lodz in der Zeit vom 6.—11. Auguſt flatt. 

pep. Der Termin für die Satrichtung der 
Bodenſtener. Den Ausführungsbeſtimmungen zum Bo⸗— 
deuſtenergeſetz zufolge muß die erſte Rate der Boder ſteuer 
für das Jahr 1028 in der Zeit vom 16. Auguſt bis 
zum 15. September entrichtet werden. 

pap. Um dile Ueberweiſung von Dollars an 
Auswanderer, Das Auswandereramt hat im Einverneh⸗ 
men mit dem Finanzminiſterium die Frage der Gelbüber⸗ 
weiſungen in amerilaniſcher Valnia ſür Auswanderer in 

Arbeiterelend in denjenigen Staaten, in denen die Trug⸗ 
lehren eines Marx die Geſetzgebung ganz, wie z. B. in 
Rußland, oder auch nur teilweiſe, wie in Polen, Deutſch⸗ 
land und Deflerreich, beeinfluſſen. In Amerila hat die 
Arbeiterllaſſe leine Kranlentaſſen, keine Arbeitaloſenver⸗ 
ſicherung, keine Kündigunge frift, keine Javalidenkaſſen keine All⸗ 
gewalt der Verbãnde und vor allem keine einen Sixeil befürch⸗ 
tende Juduſitrie; keine allgemein gültige Lohntarife ...und 
gerade dort verdient ein jeder, der nur ſtramm arbeiten 
will, ſovlel, wie nirgends in der Welt, der amerilaniſche 
Dollar iſt der Herr aller anderen Valuten, ganz beſonders 
aber herrſcht er über das vom Sozialismus rulnierte 
Miltel und Oſt. Europa. Nur der Blinde kann ſolche 
ſchlagende Beweiſe nicht ſehen. 

Füur die allerſchädlichſte Wirkung der ſozlallſtiſchen 
Truglehre aber halle ich die Abſchaffung der Allordlöhne. 
Der Sozlalismus hat uns heute ſo weit gebracht, daß die Par⸗ 
lamente ſo vieler europäiſcher Staaten durch „demokratiſch 
gebachte? Geſetze der Allgemeinheit der ſieuerzahlenden 
Börger das Dach über dem Kopfe (nämlich durch Aunahme 
der die Bautätigleit hemmenden Mielerſchutzgeſehe) abiragen 
und auch noch das tägliche Stück Brot linmer mehr kürzen 
— dieſes letztere —* die Sanklionierung des durch nichts 
hbegründeten Zeillohnſyflems an Sielle einesß Syflems der Lei⸗ 
ſſnngslöhne; durch die Gleichmachung aller Löhne und Ge⸗ 
haälter nach Kalegorien ſiatt freier Belohnung perſdulicher 
Arbeitatũchtigtelt wird Lauheli herbeigeſührt und der Ur⸗ 

ternehmergeiſt ded Induftriellen und Kaufmanns (Ausſchal · 
tung der frelen Konlurrenz auf dem Arbeits⸗ Geld⸗ und 
Warenmarkle) terroriſſert, was ja nur das Chaos und — 
die Teuerung vergroͤßeri. 

Mit Recht ſchrieb neulich der von mir ſcheu zitlerke 
G. Hartmann, daß das, was wir olt Lohn“ nennen, lei⸗ 

2 
der Weiſe eniſchleden deß die Schiffoge ſelſcaſten weiter ⸗ 
hin bis 15 Dollar jedem Auswaunderer ohne Elnſchränkung 
autzahlen lbönnen. Was größere Summen bis zu 300 
Dollar anbeirfft, ſo werden ſolche nur nach Vorzeigen eines 
Aus landpaſſes, der mit einem Sichvermerk des betreffen⸗ 
den Konſuls bzw, des Auswandereramtes verſehen iſt, aus⸗ 
gefolgt. 

pop. Das Poſtaut in Widzew eröffnet. 
Am 25. Juli erfolgie die ſeit langem erwariete Eröffaung 
des Poflamtes in Widzew. 

bip. Die Gebͤhren für Ferugeſpräche 
zwiſchen Lodz und Alexandxow, Konftantynow, Luiomierſt, 
Tuszyn, Steylow, Rigow ſowie Ruda⸗Pablanick?a ſind auf 
4000 Mark für 3 Mimuten Geſchäftszeit fetgeſet worden. 

bip. Erhöhnuug der Fleiſchpreiſe. Auf einer 
zwiſchen Vertretern der Fleiſchermeifterinnung und der Vieh⸗ 
häubler ſtatigefundenen Konferenz wurde beſchloſſen, die 
Preiſe für Schweinefleiſch um 20 zund für Wurſt um 
18 Prozent zu erhöhen. Ein Kilo Rindfleiſch koſtet der 
auf dieſer Sitzung feſtgeſetzten Preislifte zufolge 20,000 
Marb, ein Kilogramm Säöpſenfleiſch 19,000 M. 

pap. Eine Szene in der Straſßenbahn. Der 
Poliziſt Altxar der Kowalſti wurde vorgeftern während elner 
Straßenbahnfahrt von dem Straßenbahnangeftellten Sigie⸗ 
mund Zalrzewſli, der ihn in anmaßendem Tone aufforderte, 
den Straßenbahnwagen u verlaſſen, auſs gröblichſte be⸗ 
leidigt. Als Kowalſti ſich weigerte, der Forderuug des 
Straßenbahners nachzukommen, ſtieß Zalkrzewſti ihn mit 
den Worten: Wie du die Arbeiter am Miitwoch aus⸗ 
einandertriebft, ſo werſe ich dich jetzt aus den Wagen 
hinaus!“ einfach auf die Straße. Die Polizel hat über 
den Vorfall bereits ein Prolokoll aufgenommen. 

bip Aus den Tiefen von Lodz. Dieler Tage 
hatie ſich vor dem Lodzer Bezirlsgericht ein gewiſſer Jofef 
Krreywizki zu vorantworten, der angeklagt war, mit ſeiner 
50 Jahre alten Schwiegermuiter Valeria Kaminſſa ge⸗ 
ſchlechtliche Beziehungen unterhalten zu haben. Das Gericht 
verurteille die beiden zu 6 Monaten Gefängnis, wobeli die 
Vollftreckung des Urleils anf 5 Jahre aufgeſchoben wurde. 
Joſef Krzywielt und Valeria Kaminſta waren bereils im 
Jahre 4918 aus demſelben Grunde gerichtlich beftraft 
worden. 

pap. Feftuahme von Waffenſchmugglern. 
Juf dem Kaliſcher Bahnhof wurde ein gewiſſer Johann 
Wengrowſti aus Sendnia und eine Irene Priybylfta aus 
Poſen feſigenommen, die 2 Revolver und Patronen bei ſich 
hatten, ohne hierzu einen Exlaubnlsſchein zu beſihen. 

pap. Feuer. Am Donnerstag brach um 7 Uhr 
abends ĩim Manufalturwarenlager Petrilauer 107, das 
einem Berek Litwin gehört, waährſcheinlich durch Braud⸗ 
lagung, Feuer aus. Ser herbeigerufenen Feuerwehr gelang 

es nach kurzer Zeit, den Brand zu löſchen. Der Schaden 
belãuft ſich auf mehrere 10 Millionen Mark. 

Die Seuchen in Lodz. Im Laufe des Juni er⸗ 
krankten in Lodz: au Flecklynhus 1 Perſonen (1 Todes- 
fall, an Uaterleiblyphus 54 Verſenen (4 Todesfälle), an 
der Ruhr 26 Perſonen (10 Todesfälle), an Scharlach 24 
Perſonen (4 Todesfälle), an Diphliherilis 8 Verſonen 
¶ Todebdfall), an der ägyptiſchen Augenfranlheit 458 Per- 
ſonen, an Kindbettfieber 15 Perſonen (4 Tobesfälle), an 
den Maſern 115 Perſonen (7 Todesfälle), und an Geuick 
flarxe 7 Perſonen (5 Todysfälle). An der Schwindſucht 
ſtarben 80 Perſonen. 

pap. Abgenommene Diebesbeute. Vorgeflern 
wurde ein gewiſſer Schmul Wenglerſti, Kilinſtiegs 4, ab⸗ 
gefaht, der 200 Pfund Wolle transporllerte. Da der Ver⸗ 
dacht beſteht, daß die Wolle von einem Diebſtahl herrührt, 
wurde ſie eingezogen und Wengierſti ein Protokoll gemacht. 

der vielfach mehr eine ſfür die Anweſenheit in 
der Werkſlätie als eine Bezahlung für wirllich geleiſtete 
Arbeit iſt, eiwa ſo wie die Dlãten eines Senators oder eines 
Sejmabgeordueten in Polen. Ob der Empfänger des Gel⸗ 
des die Arbeit lelſten will oder nicht, haͤngt heute mehr 
von ihm als von dem arbeltgebenden Zahler ab. Beſitzt 
der Arbeiter das angeborene Leben8bedürfnis nach ſtrammer 
Arbeit nicht, ſo muß er dazu einen Anftoß von außen er⸗ 
hallen. Auf dieſe Weiſe belohnt ja der Staat ſeine Arbelter 
mit Orden, Rang, Titel, Donalionen und Extrapenſtonen. 
Der Fabrilarbeiter, der Landarbeiter und der Privaibeamie 
mũſſen meiſtens auch durch Lohnzulagen zur inlenſiveren 
Vflichterfüllung augeſpornt werden, deun ein Appell an die 
Noral allein hac ſiets und überall einen recht ſchlechten 
Erfolg geſeitlgt. Die vieltauſendjäͤhrige Erfahrung auf dem 
Gebleie der AÄrbeltspſychologle hat im Wirtſchaftsleben aller 
Zeiten das Syſtem der Allord⸗ und Gedingel öhne eingeführt. 
GErwãhntes Syſtem ſpielte vor dem Welltkriege auch bel uns 
eine ausſchlaggebende Rolle; die Bezahlung wurde damals 
in ein ziffermãßiges Verhälinis zur Leiftung geſeßt, — je 
mehr gearbeitet wurde, deflo größer war der Lon. Ein 
ſolcher Anſporn war ſicher die Urſache der erhöhten Lei⸗ 
ſtimg, die vor 1914 uns allen als Verbrauchern Ueberſluß 
an Brot, Kleldung, Wohnung und Kultiurgenüſſen ſicherna 
Sicherlich hatle auch dieſes Sylem ſeine Fehler da es 
leicht in Ausbentunga ſyſlem* (Sweallag⸗ Syſtenn) aus artele. 
Der Arbeiter bekampft es ja auch heuſe noch in Unerits 
und in anderen Ländern attiv (durch Streils) und vaſſib 
(durch abfichtliche Niedrichallung der Arbeitsleſſtang). Wer 
das Arbeitsaleben kennt, der welß es, daß gegen dolche 
Machenſchaften kein Arbeltsgeber viel auszurichten vermag, 
da die ehrlichen, fleißigin Arbeiter von den ſabotie enden 
Kollegen bis aufs Blut gepeinigt und als Feinde behandelt 
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ein Neulmal 

Nr. ho 
Fertieſtellung brariffen dos ie das grotte der Welt an⸗ 
geſehen werden muß. Es iſt ein Drudeger, der durch 6 
Liberimmotoren angeirlelen wird. 
ſich arf mahr als 18 000 Kgz. die Spannweile beiraäͤci 
365 M., die Hoͤhe 5588 M. und die Lance 10.,8 M. Di⸗ 
Brſotzung wird aus vier bis acht Mann beſtehen. 

. Die größte Siſenbahntataſtrophe der Welt. Vo— 
eingan Tasen wurde vom ſranzeß ſden iearrinſer via rirot in Soint · Jear·de⸗ Naurier neßeinen Sſädien in GSavcehen, 

zur Erirnernug an kie furchtherke Eilerbabn⸗ 
kaaß rophe der Welt in⸗eweißt, die ſich in rer Kecht vom 
I uM2. Novemter 1017 in der kortigen Gegend abgeſpielt 
be Sei dielem nngladk ſind, wie man eiſt heue erſaährt. a67 
Menſcheg ums Leben gekommen. 

Webt baue wan damolft davon gekörn daß ſich ein 
Gweres Eiſenbe huune lack aurinemn Mitnarurlauberzuge anf 
der Mont. Cenie Strecte die Frarlreich mit Figien verindet. 
erreignet hatte, daß ſe ober eine ĩd grauenbofſe Ausdebhnung 
zenommen hatte, wurde durch die ſranzöſſſche Wilitäktenſur 
ireng verhelmlicht und ift ertt jetzt herzuri gewor hew. 

Das Unglück geſchab kure nach der frauzöſiſchen Grin⸗e 
ſtation Mobane, ale bie Jremfe der eleltriſden Lolemeſive 
verſagte und der Mlauderzug in raſendem Tewpo tolabwörte 
glits. entaleiſte, in cinen Abgrund flürzte Ind die Trümmer 
ſodann lichterloh brauß ten. Es karien pur 150 Menicher, die 
Abrigens aue ſchwere BVerletzungen oder Rrautwunden eriitien 

Sein Gewicht beläufl 

halten. wit dem Leben davon. 427 Leichen wurden greßtenſeils 
in verkohltem Zulland, geborgen. Es haudelte ſich aufſchlieg 
b * frar zoͤſiſche Urlauber von kder italienſchen Piave⸗ 

J Der Lokomot'vlührer. der bereis kurz vorher mitten im 
Mont ⸗CenisTunnel eine Havarie erlitten urd gefteppt dalle, 
hatte ſich ſodarnu in Bodaue zunächſt geweigert. den Zug 
weiterzufũhren, weil er ein Verſazen der Bremẽ vorrichtung be⸗ 
fürchtele. Doch wurde ihm vom Militärkemwiſſar der Srengz⸗ 
Jalion arsdrucklich befohlen, die Fahrt fortzuſeßen Wenlige 
Vinuten ſpäter erelignet? ſchudie Kataftrophe. Der Lolortotiv 
führer. der die Strede ſeit 18 Jahren kannte und Vater von 
8 Lindern war. wurde — vor en Arlegegericht ocktellt, aber⸗ 
dinge glatt freideſprochen. Der ſchuldiragende Milifarlommiſſar 
blieb unbebeſiet. 

— 

Kirchliche Nachrichten. 
Triniiatis⸗Rirche. Sonntag, vormittage 10 Uhr Beichte. 
paſtor Zander. ſJ0o'. Uhr Haupieollesbtenſt nebſt bI. 

Aben bwabl. card. tbheol. Schedler. — Nachmitass 21/, 
Uhr Kinber goꝛte? bienit. — Sonntag. 6 Uhnr nachmittaagt 

Gotltesdienſt auf dem alten evangeliſchtn Friedeofe. Nator 
Zauder. — Mitiwoch. 7 Uhr adends Bibelßunde. Veſtor 
Zander. — In der Armenbaus⸗Kapelle, Ouelua⸗ 
Straße, 62. Sonntag, vormitiogs 20 Uhr Goltesdienſt. 
cand, heol. Berundt. — Kantorat, (zubordy. diſeran⸗ 
der Sir. 88. Vonneratag, abends 7 Uhr VBibelfſtunade. 
Kartorat. (Baluſy), Zawobzka Str. 365. Donxerstag, 
abends 7 Uhr Bibelſunde. Paſtor Hadrian. 

Bethaus Radogoagzez. Sonntao, 10 Uhr vormittags Gotten⸗ 
dienft mit Feier des hl. Abenbmahls. 

Profeſſor v Serin i. 

St. Fohannis⸗Kirche. Sountas, vormiltags 8.3) Uhriu Beichte 
N Uhr: Sauptgoitesbienlſt mit Feier des bl. Abendwahls. 
Paſtyor Oletrich. — Mittags 12 Uhr Gotterdientt in polnte 

ſcher Sprache. Suvberinteubent Angerſtein. — Nackmittage 
2 Uhrr Kinbercottesbientt. Paſtor ODietrich — WMittwoch, 
abenbs 8 Uhr Bibkeiunde. Spperintendert Argerſteln. 
— Stadtmiſſfionzſaal. Sonnadend, s Uhr abends 
Gebetsgemeinſchaft. Superintend Angerſtein. — Sppntac. 
abends 7 Uhr. Inngfrouenverein. Superintendent Anger⸗ 
ſtein. — Freitag, 8 Ubr abends Vortrag. Superintendent 
Angerllein. — Jünaglingsverein., Sonntas, 7 Uhr 
abends Vorirag. Superintendent Angerſtein. — Dienstag. 
a uhr abends Bibeluunde. Vikor Groß. — St. Ra⸗ 
häai⸗Airche. Sonntacç, vorminggẽ 10 Uhr Gottesdienſt. 
vitar Großs. 

Evaungeliſche Brũdergemeine, Lodz. Vanfla Straße Nr vs. 
Sonnitar. ben 29. Juli, 9 Uhr Kinderſirude. —, Vachk⸗ 

mwmuttaqu 3 Uhr Predigt. (E Schloß?). — Abentes *28 Ubr 
mannulicher Ingendbund. — Viluwech. nachmittegs 3 Uhr 

cuentiunde. — Dopucratag8 Uhr abends weiblicher 
P ugendkhund. Bibelabend — Sonnabeud. 48 Uhr abends 

mãnnlicher JAncendbunb, Vibelaberd. -Berſan mlung 

in Babiganice, Sw. Janſtka 6. Sonntag, *ochmttag 
2/,3 Uhr Vredigt. (BP. Echmidf.) — In æeoun dan⸗ 
1y now. Sonuiog. 6 Ubdr abendt. 

Ehriſtliche Gemelnſchaft, Aleja Aofccutzti 37. Sonnabend, 
713 Uhr abends Aurgamännerſtunde. — ESonnſag, 9 Ubr 
vormittags Gebetftunde. — Nachmittogs à Udr Junmafrauen 
ſturde. — Abenda 71. Uhr Enangeliſationsv rſammluvg. — 
Donrerstag abende 7/. Ahr Bibellinvde — Wrana⸗ 
Str ſa. Sonnabend, abends 7 Uhr JugendOnnbfſunde. 
— Sonptog, 3 Uhr nochmiltags Erangeliſeſionſkverfamm 
pye * — —8 VBibelnuvbe. — 

onſtaun tyno w. Sonntag, na s 3 Uhr Ev— geliſat' onsverſammlung. õ es dr Evan 

Vapuiß en⸗irhe Nowroiftr 27 Sonntao, vormittaas 10 nir 
Vrodigtantte Sdienit. Vrediger R. Jorban. — NAachwittage 
4 Uhr Predlatgoitesd'enſt. Rrediger RRorbdan. voor 
wmittags 19 urd nachriſitagk 4Ubr im Wiſſiousſoal Gotten- 
dienſt in peluiſcher Sprache. — Im Anſchfuß . Verein 
junger Wärner und Jungfrauenr crein. — Montaa, obenbe 
,8 urx Geſettverſamwlung. — Nonnerstas, nachmitiags 
AUbr Frauenderein. — Abends /.3 Uhr Bibelfſunde — 
Baptiſten⸗Kürche, RzgowſkaSitr 48. Sonutag, vor⸗ 
miltags 10 Uhr Bredigiootiesdienſt. Vrediger A. Kuolf.— 
Nachmitiags 4 Uhr Vrediqgtoottesbiend. — Im Anſchinß: 
Juoendrerein. — Dienstog. abende s Udr Gebetuver⸗ 
ſamwſung. — Freitag, abends 8 Ubr Bibelftunde. — 
Betſgal der Baptiſten, Baluty, Alexandrowſka⸗ 
Sir. 60. Sonntaa. vormittags 10 Uhr Lredioigtttesdienſt. 
7 Naqchmittags 4 Udr Predigtgotterdienſt. — Im Anſchluß: 
Zugendverein — Mütwoch, abendz 7 Nhr Blbelſtunde. 

—— — 

fHandel und Volkswirtschaft 
Wiedere inführung des Devisen- 

hancddelsrechis, 
bip. Adt einer im Flnapzminieterium statt- 

gefundenen Sitzupg, an der Vortreter der inter- 
esslisrten Mipistoerlen sowle die Delegierten des 
Finanzministerlums teilnshmen, werde berehblossep, 
einer gewiesen Kategorie von Banken das De- 
visenhandelsreehbt unter den fruberen Be- 
dingungen zuzugestehen. Gleichzeitiß wurde be— 
sohlossen, ein Verzelchnis derjopnigen Luxus- 
arti Kol zu vreròôtentlichen, ſor deren Bip- 
ſahrung Fremdvaluten nlobt rerkauft werden 
durfon. In den grösseren“ Städten sollen Kom- 
missariate des Finanzminlsteriums gobildet werden. 
Dio an deren Spita-o stehenden Flnanzkommissate 
werden die jetzigoen Deleglerto des Finanzmini- 
steriums erseizen. Die Kurse werden die städii- 
sohen Böôrsen festeetzen, übor die dio Hauptdevisen- 
kommission in Warsehau die Oberaufsioht fobren 
vird. Die neue diesbezoögllebe Verordnong iritt 
Anfaog ndebstoer Woche in Lraft. 

UVon den polnischen Aktien- 
gesellschaften. 

Dieo Gesellsohaft für Handel mit land wirt- 
schaftlioron Erzeugplssen tySzone 
RolIniczo-Handlowe“ in Radomsk rerdent 
lijeht die Bilanz for das Jahr 19022,. derzafolge 
sis einen Reingewinn von 78,780,240 Mark er- 
zielt hat. 

Die Abtiengesellsohaft ſor Textilindusteie 
„Wolas in WMarsohau vroeröffontlioht die Bilanæ 
fur das Jabr 1922. Sie erzielto in diesem Jahre 
effen Reingewinn von 1,145, 182,221 Mark. 

Ulber es war tolenſtill darin, obwohl in beiden Ka⸗ 
uͤten noch Licht war. 
. Nun ging er draußen am Boolsdeck unter der Schiffs- 
vrũcke mit großen Schritten auf und nieder. 

Was ſollte er tun? lITein — pielmehr was konnt. 
er tuh? Er hatte einen Verdacht, aber keinerlei Beweis 

rtergin ins Vertrauen ziehen? 
Er verwarf den Gedanken ſofort wieder. Cartergin 

war 2war in ſeiner Eigenſchaft als Verwaltungsrat der 
Seſellſchaft eine Art Vorgeſehler von ihm, aber er war 
Zugleich merkwürdig raſch intim mit Gringoir gewerden. 
Er. wuͤrde ihm vielleicht ins Geficht gelacht haben und 

ringoir womoͤglich die ganze Geſchichte nachher als guten 
itz erzählt haben. 

Vein. Cartergin durfte er nichts ſagen ... Selbſt 
Venn dieſer ihm geglaubt hätte, wuide er darauf beſtan· 

en haben, von weiteren Schritten abzuſehen, um der 
zQueen Mary? den Skandal zu erſparen, bei ihrer erſten 
dahrt einen fichtigen verbrecher gn Bord zu haben. 

Plöꝶlich hob Trux lauſchend den Kopf. Trotz der 
Muſik hatte ſein feines Ohr das Geräuſch der Schiffs- 
chrauben vernommen, die raſcher arbeiteten, als ſie es 
nach des Kapitans Meinung ſollien. 

Er warf einen Blick hinaus auf die See, die ſchwarz 
unmd bewegungslos dalag, nur an einer Stelie unterbrochen 

urch einen fümmernden Silberſtreifen, den der Mond in 
orm von Mullionen vibrierender Welſchen daruüber hinwarf. 

Die „Queen Mary“ flog ſörmlich durch die dunkeln 
Waſſer dahin. 

Er ſprang die Treppe zur Kommandobrücke hinauf 
und fragle den dienſtiuenden Offizier in ſcharfem Ton: 
Varum haben Sie die Fahrt nicht verlangfamt bei ein— 
brechender ocht, miſſer Auſten?* 

Miſier Cartergin hat es verbolen. Ich dachte, es 
geſchähe mit Ihrer Einwilligung. Er meinte, wenn wir 
das Tempo verringern, würde uns der „Capos morgen 
abend beftimmt überholen, während, wenn wir ſo weiter 
machten, dies wohl überhaupt nicht der Fall ſein dürſte, 
ehe wir NHew-Uork erreichten 

Trux diß ſich auf die Lippen. 
„VWieviel Knoten machen wir gegenwärtig die Stunde?“ 

fragte er nach einer Pauſe. 
Zweiundzwanezig.“ 
„filſo faſteſo viel, wie wir überhaupt können!“ 
Halten Sie es ſür, geföhrlich, Kapifän — bei dieſem 

Weiter? Ich meine, Miſter Cartergin hat recht, es wäre 
fein, wenn wir dem ‚Capo“ den Kang ablaufen könnten!“ 

Trrx ſchwieg. Huſten war Amerikaner wie Carter- 
gin. Schon bei mehreren Gelegenheiten war es Trux auf 
gefallen, wie beſtrebi er war, Cartergins flufmerkſamkeit 
auf ſich zu lenken und ſeinen Wänſchen entgegenzukom- 
men. Er hoffte wohl, durch Cartergins Protektion bald 
ein ſelbſtändiges Kommando 2u erhalten. 

fufſerdem fühlte T?ux genau das Schwierige ſeiner 
eigenen Lage, wenn er ſich in offenen Gegenſatz zu Car- 
tergin ſetzke. 

Die Geſellſchaſt würde es ihm nie verziehen haben, 
wenn er ſie bei Queen Mary“ um einen Triumph brachte 
— „aus purer kiengſtlichtzeits, wie Cartergin ſicher dann 
berichten wuͤrde. 

Soll ich die Geſchwindigkeit vermindern? fragte der 
Offizier. 

.lein ...“, antworte der Kapitän zögernd. 8o- 
lange es ſo klar und windſtill iſt, hat's wohl keine Ge— 
fahr. Eber bei dem geringſten Anzeichen von Nebel muß 
ſie ſofort auf einundzwanzig Knoten zurũckgeſetzt werden.“ 

Zreie Prefſe — Sonnabrend, den 28. Juli 10223 

— 

8 
Die Samerzvohtgeselishaft A ranuw“ er- 

höoht ihr Anlagekapital um oe, oo, ooo Mark. 
Die Zuckerfabrix und Raffinerlo Cz o r s k“ 

sohnreitots 2ur Herausgabe von Originalaktien dor 
3. Emission. Dio Toilhabsr erhalton für jedo 
Aktie der früberen Emisslonen 2wei Aktien der 
nenden. 

Die lavdwirtschaftlieono Handelsgesellschaft 
„EPOKa* in Warschau gibt oine 4 Emission von 
Akiion heraus. 

Die Gexmellschaft für Industrie und Handet 
„Teehpom“ in Warschau erhöht ihr Aplage- 
kapital um 137, 000, 000 Mark. 

Warsehauer Börse. 
Warsobau, 27. Jull. 

Uil uonow ra —. 
Pfobr. d. Bodenxreditges Rbl. — — 
Goldantelne —— 

Valnated. 
Dollars 143000 1416000 
Frans. Pranks . 

Berlin O.OOoS, Hollapd 219.73, Xew-Vork 388 50, Lopdon 2000 
Paris 33 40, MAalland 23 65, Prag 1625, Budapest O.Oſä, 
Belgrad 5 83. Sofſta 8.20. Bukarest 2.859, Warsehau O OO, 
Wioa O.OO78ẽ, Oostorr. Xr. O OO7s. 

ALxtlov. 
(Xotlert iIv Tausonden.) — 

Distontobaux — “-, Handel udd Induatelebaut 250- 
3159, Lomberger indusſtriebanx —. —, Arbeltergenosseu- 

ehaftsbankt 590 610. Warseh. industriebaunk 85. 90-70, Ver. 
andesee nosseasohaſtehaokt 230, Poln Handsaisdank —-.-, 

Westbank — — Ländwirtaehafti. Vereln 72 82, Landw. 
LEreoditbankx 56 57. fencasenobaftsebank 250, Rreditbanx 
210, 230. Iapdeſe bank 1380. 1650, Ktorpoſ pisene Bank 8080, 
Lodꝛzer Kanfmannebant — —. 
(erata 550 375 560, KIjawexi 578 615 600 PFuis 1700 2100- 
2023. Volban“ —-—-, Chodorovw ss0o 920.890, O2estoetoe“ 
8250. 6500 68300, Mlebatow 680 780. 740 Piriex 220, Iolages. 
85 93 99, Cegleiski 163 150 1802, Modrrojow 1850 2150 1850., 
Ostrowlesr-Werko 2575 2700,2600 - 5. Em. 2625 2300, 
Rudzxt 820 940 885. Trzebinia 305.300 305. Pocisk 210 225- 
213. Loxomoti venges. 225 210.220, 22 vISrote 69οοοο 
57000,. Borkowsti 115, 130, JabIovsay 68 40, Polba 37 43- 
x1l 35, West Ges. für Tardel und industr. 100 70 85, Rler- 

7458. KRluere 320.800. Polnisohe Naphtha industrie 830-1000, 
Lenartowiea 61 60 56, Majewaski 880, „bem berger NSpetha- 
Gesellsobaft —. -, Potasohwor ke 900 990 025, Spless 290 270. 
Hartwig —. —-, Wiidôt 155275. 190, Crorex 1200 1445 1415, 
Gostawiſoeo G30 575 620. Luc Korgeselisenaft 10800.1 1000. 10000, 
Lary 107.5. 95. 100, Kohle ngeseil. 1050 1630 1500, I.Iipop 205. 
230 225. Norblin 400 300 370 Or: weſn 130-170 160, Rohn 
und 2Zieliraki 2900 300. Btaraehbowioe 870 977 9030, Ursus 
1. Fm. 800.790 — 2. Em. 330. 320 330. Mlelenſewsti 1400 

1370 14285, Zyrardow 43750 45300 459050, Huri“ 356. Sobt · 
fabrta gesoIsehaſt 44 39, Leder uſsd Gerberelen 875.-120 95, 
Cieclow 210. Polnisoho Riebktririt. Ges. 179. 160. , Sla 

170 180 108, Xobel 660-750, PoetelInit 200. 195, Poln Vabdeis- 
Oesell. 80 95, Belpol —.-. 
— — 

Verantworilich jũr den geſamten Inhalt: i. d. verlagsdirektor 
Dr. E v. Behrens. Ddruck und verlag: Libertas“, 

derlagsgeſellſchaft m. b. h. — —————————— — 

kergerlich ſtieg er die Schiffstreppe hinab. Wer war 
mim eigentlich der herr an Bord — er »oder Cartergin? 

Doch ſicher Cartergin! Und er konnte dagegen ſo 
gut wie gar nichts machen. Eils Deutſcher hatte er bei 
der engliſchen Schiffahrts geſellſchaft ohnehin einen ſchweren 

fen deſchäftigt. Die „Queen Mary“ war der erſte Luxus- 
Schnelldampfer, deſſen Kommando man ihm gegeben halte, 
n er ſowie ſeine Frau — waren ſo glücklich darüber ge⸗ 
weſen ... Er degriff: es hing ſeine Zukunft daran, daß er 
ſeinen Poſten zur Zufriedenheit und im Sinne ſeiner Vor- 
geſetzten aus fullte. 

Und Cartergin vektrat ſogar ſozuſagen die GSeſellſchaft 
auf dem Schiff ... 

Elftes Kapitel. 
fim nächſten Tag tauſchte der 

bei Tiſch mit Mr. Cariergin. .Damit er dach auch Füh⸗ 
lung mit den anderen Paſſagieren bekäme,“ wie er ſagte. 

Cartergin war es ſehr zufrieden, Der Baronin aus 
Mannheim, die geſtern abend in eincin wundervoil abge⸗ 
ſtimmten Tanzkleid aus petroleumblau ſchillernder Seiden- 
gaze erſchienen war und emin fabelhaftes Temperament 
entiwickelt hatte. war es gelungen, ſein Intereſſe zu wecken. 

Sie war Witwe und ihr Mann ſollte ihr ein unge⸗ 
heures dermoögen hinterlaſſen haben, ſo bejichteten die 
—— — — von denen deſonders der jüngere, Henry, 
ernſte Abſichten zu haden ſchien. 

fber Mr. —E weder unempfindlich für 
grauenſchönheit noch ſur Geld war, fand, daß Mr. Henry 
—— duͤrchaus kein privilegium auf ſchoöne, reiche Witwen 

abe e6— 04 

— Fotiſetzung folgt. 

Tsoheehtſsene Kroven —. ⸗ 
Deuteene Mark —— 

Sehoets. 
Beolg lon 7370 7230 
Ber ſin O.8 30 0 10. 30 
Danstæ O.18 500 o 16 50 
Holꝰ aud — London 686500 674500 
New-VYorx 149000 147000 
Paris 388508770 
Prag —27 sev vels 26800. 26300 
Wlon 2.102 05 
Italten —. ⸗3 

Zz arhehd, 27. Iuu. (Pat) — Aufangenotlerurgen, 

Ppoln. Paplerfabeix —.- 

triritatages. 1750 1800. abol 195 275, Haberbuseh 650 750· 

BSvtatio“ 380 370 413, bpiritvs 1800-1950 1000. Naphtbæ 

Stand. Jahrelang hatte man ihn nur auf kleineren Schif-⸗ 

Kapitãn ſeinen piatz 
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NHach kurzem ſchweren Ceiden verſchied am Donnerstag, den 26. Jun um Unhr abends unſer 
freuſorgender und für uns ſich aufopfernder Galte, vVater und Schwiegervater, unſer lieber Bruder, 
und Onkel, der Kauſmann 

im aler von 50 Zahren. 

Die Beſtattung der diſchen gülle des teuren Eniſchl afenen findet morgen, Sonntag, den 20. Jull, 
um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe ulczanſka 72 aus, auf dem allken evangeliſchen zriedhof ſtalt. 

Im tiefen gchmerz 

unſeter Fermo, am 

di 

Am 26. d. Ns. verſtarb nach kurzem — — cg he der Milarbeiter 

In dem verſlorbenen verlieren wir einen ſue s arbel lcdlgen und gewiſſenhaſten 
Mtardelter, deſſen vertuſt wir lief empfinden. 

Sein Andienken wird bel uns in Ehren fortleben. 

6. E. Keſtel & Co. 

Rirchen⸗GeſangVerein der 
St. Johannisgemeinde zu Lodz 

Die⸗ herten Mitgkeder werden hiermit höfl. er⸗ 
ſucht, an der heute, den 28. d. is um /. Uhr 
nachm. vonr muerhaufe lawrot 20 aus, auf dem 
alten evang. ſFriebhofe ſtaltſindenden Beerdigung der 
Tochter unß akt. Mtgliedes, heirn Richard Ehrmann 

Actame KRuff Cenrmann 
recht zohlreich teilzune hmen. 

88 Der vorſtand. 

Ino 
— 1* iner I6. 

—SS d. E28. u. Sonntag, d. 28. Juli 
um * Uhr nachmuitkags und 8 Uhr abends 

ju qrohe Vodſtellungen. 
den Nachm tiagsvorſtelungen iſt jede er vachſen⸗ 

Jeiſon erechtigt 2 RKnder frei ein zuführes. 2249 

I 
13 Mir. hoch, 2,8 Mtk.breit 

huche hHeſhüſ —7— hindungen 
wmit Herren Kaufleuten der anuſaltur⸗Kurzr aren⸗ 
Vande Weiner engrnder den Trißen nee und 37 lang geegench bug 
den ſoſprt Boles:aw Uski, Leszno, veridufen Nheres 

— r 27. 2256 
Belene ahof. 

Sonnabend, den 28. Juli d. . 

Konzert 
Beginn um 8 Uhr nachmitlags. 

Asnaerlane: donnerslaas sonn⸗ 
abends, Senntags und an Selertagen. 

Teunisplätze ſlun denwe iſe 
zu vermeten 

in ——— — * wagn; bis 11 uhr Aen 
— e— 

9 einem unbeliebten und deshalb 

— nm erutle ee e ero 

* nierleren die llahet 
nur in der 

„Freien Preſſe 

3— 

handlung. 
ermãßigtes Honorar. 

von 102 

Dr. Z. Rakowski 
vrian für Ohren⸗ 
Noſe⸗ den und Lunger⸗ 

rantheiten. 
Jomotſta (Strednla) Ar. 10. 

Empf. von 182 5327. 

De. A. Wildeuer 
homoeopoathiſche Be⸗ 

Für Arme 

Pioirkowſta 51. 
Sprechftrnden: vormittagẽ 

12, nachm. von 
—V UÜhr. 2095 

UVr. moau. no⸗ 

* dmund —A 
arn⸗ u. Geſchl⸗Nr. 28 
8. 122u v. 3 * — 3 

El — b. — 

9 — — innerheſangreremn. 
* Am Sonutag, den 29 Duli, um S Uhr nachm., 

* findeti im Parle d. Herrn Goltlieb Häusler in Radogoszce, ein 

Groß ßartenſeſt 
verbunden mit Sternſchietßen ſtatt. 

Vetſchiedene Ueberraſchungen fur Kinder. — Konzert des Widzewer 
Orcheſte unter Leitung des Kapellmeiſters herrn Chojnacki. — Gönner 
und Fréunde des Pereins werden höflichſt eingeladen — Bei ungünſtiger 
Witterung wird das Feſt auf Sonntag, den 5. Uuguſt, 1023 verlegt. 

J 
283 39 Schlofferei. 

* J 

2 Der Feſtausſchuß 

———— Spargelder ——— verzinſen wir 

Zakopanerhantofto bei 8 mit 6 
⸗⸗wöchent.. 202 
längerer Kündigung nadh Vereinbarung 

enter senoſſenſchaſtsbank in Polen, 
— A. G 

Loda. Aleje Rosciuca 4047. 

Uanen-· erren · LNndersebvohe 

Wescho ⸗Sirbmpte 
Grosse Aaswauni ß 
— — 

potors ile J blotrkovska 3 —D 
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